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Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Sig. William Werner, Hotel-Kurhaus Monte

Veritä, Ascona 50
M. Louis Frey, Maison Communale de Plain-

palais et Jardin Anglais, Büffel et Cre-
merie, Geneve —

Frau Wwe. L. Plattner, Pension Splendide,
Locarno-Murallo 23

M. Jules Richard, Hotel de la Foret, Morgins ICO

Hr. Caspar Pfyl, Hole! Drei Königen, Schwyz 15
Hr. Albert Glauser, Holcl & Pension, Weis-

senburg 25
Hr. J. Acmmer, Hotel Schönbühi, Wildcrswil 80

Mutationen.
Mufations.

M. Alfred Haeberli, preced. membre per¬
sonnel, aclucll. Hotel Cecil, Lausanne 1C0

Hr. G. Dactwlcr, bisher Hotel Dactwylcr,
Lugano-Paradiso, jetzt Hotel Ceresio &
Esplanade, Lugano-Paradiso 40

M. C. Schertcnleib preccd. Höfel du Roc,
Vcvey-St. Legier, aciuell. Clinique Val
Mont s. Territel.

lir. Aug. Hegelbadi, bisher Kurhaus Stahl¬
bad, Knutwil, jetzt Hotel Engel, Emmetien 55
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InternationalerPersonalaustausch.
Anfang nächsten Monats besammcln sich

in Basel die Direktoren und Sekretäre der
nationalen Hoteliervereine Belgiens, Frankreichs,

Italiens und der Schweiz zwecks
abschliessender Besprechung der Schaffung
des Internat. Stcllcndicnstes (Personalaus-
lausch von Land zu Land), mit dessen
Organisation und Funktionen die Alliance Inter-
naiionale de l'Hötellerie bekanntlich unser
„Hotel-Bureau", den Plazierungsdienst des
S. H. V., beauftragte.

Trinkgeldreform.
Donncrslaq, den 22. Januar, findet in Lu-

zeru die bereiis vor Wodten angesagte
Konferenz mit dem Eidgen. Arbeitsamt und
Vertretern der Personalverbände statt zwecks
Sdilussvcrhandlungen über die Trinkgeld-
fragc (Wegleitung pro Verteilung etc.). Die
Verhandlungen beginnen um 9', Uhr vorrr.il-
lags im Rathaus am Kornmarkt.

Geschäftsleitender Ausschuss.
Der gcscbäflsl. Ausschuss hält nächsten

Freitag Abend und Samstag seine erste
diesjährige Silznrq im Zenlralbureau in Basel ab.
Auf der i raktander.liste figurieren: Be-
sd'lussfassung be'.r. Publikation des neuen
DienstVertragsformulars, der „Normalien für
den Einzeldienstveriran" sowie der „Weg-
leitung" betr. Trinkgelder ur.d Bedienungszuschläge;

Ergänzung der Spe/iclkommissicn
betr. Zolltarif; Schlussenfscheide bclr Pre s-
normicrung und Hotelfiihrer 1925; Stellungnahme

betr. Wintersportauflage des
Holelführers; Vorbesprechungen und Weisungen
pro Jahresbericht, Jahresredinung und Budget
1925; Mifgliederaufnabmen; Berichte betr.
Arbeitsnachweis, Bcrufsbildungsfragen und
eine Reihe weiterer Geschäfte.

Zolltarif.
Auf Mitlwo'ch, den 23. Januar, ist ins Holet

Schweizerhof in Ölten eine Konferenz der.
Kaufmännischen Mittelstands - Vereinigung
der Schweiz einberufen zur Besprechung ins-,
besondere derjenigen Positionen des Zolda-
rifes, welche die Gruppe Handel des Schwei- •

zerisdien Cewerbevertandes zuförderst
berühren. An der Konferenz nehmen auch
Vertreter des S. H. V. teil.

Förderung der Heranbildung der
hauswirtschaftlichen Arbeitskraft.

Im Kanton Bern herrscht seit Jahren ein
bedenklicher Mangel an einheimischen weiblichen

Arbeitskräften für den Hausdienst. Die
offenen Stetten werden daher meist mit
Ausländerinnen (vorab deutschen Mädchen)
besetzt, sodass man tatsächlich von einer eigentlichen

Uebertremdung auf diesem Arbeitsgebiet
sprachen kann. Um nun diesem Uebel

durch Aufklärung auf den Leib zu rücken und
dadurch Besserung der Verhältnisse zu
schaffen, veranstaltet das kantonale Arbeitsamt

Bern in Verbindung mit Mitgliedern
verschiedener Frauenvereine nächsten
Freitag, den 23. Januar, im Konferenzsaal
der französischen Kirche in Bern eine
allgemeine Tagung der Berner
Frauen von Stadt und Land, an der Referate

über „Die Ueberfremöung im Haus-
diensl", über „Mädchenerziehung", über den,
„hauswirischaftt. Schul- ur.d Forlbildungsun-'
ierricht" usw. gehalten werden.

Der begrüssenswerten Aktion des kanto-~
nalbernischen Arbeilsamtes, das hier
bahnbrechend vorgeht, wünschen wir einen vollen
Erfolg. Immerhin schiene es uns angezeigt,
auch das Problem der vermehrten
Interessierung des weiblichen
Nachwuchses am Haus dienst im
Hotelgewerbe (Küche, Office, Wäscherei,

Glälterei, Zimmerdienst efc.) mit in
Betracht zu ziehen, damit audi diese durchaus
nidit schlecht bezahlien Sielten mehr und
mehr vcm inländischen Element besetzt werden

und dadurdi diese gewiss gute Schulung

den zukünftigen Hausfrauen, Gattinnen
von Wirten ur.d Hoteliers und kommenden
Leiterinnen vor. gas.'gewerblichen Betrieben
zuteil werde. Die schweizer. Hotellerie weiss
tüchügc Mitarbeiterinnen zu sdiätzen und die
jungen Tc.bhier würden auch an den Frauen
im Gastgewerbe vielfach freu besorgte und
mütterlich denkende Lehrmeisterinnen finden.

Es würde uns freuen, wenn an der Tagung
der Beiner Frauen vcm Freitag auch dieser
bedanke entsprechende Berücksichtigung
und Würdigung erfahren könnte. Auf alle
Fälle ersuchen wir die Frauen der bernisdien
Hotellerie zu Stadt ur.d Land, so weit möglltch
ihrerseits an der Tagung teilzunehmen und
für die einschlägigen berechtigten Interessen
des Gastgewerbes zu werben und zu wirken.
Wo die derzeitige Saisonarbeit die Teilnahme

an den Beratungen in Bern ausschiiesst,
wolle man der Sache trotzdem intensivste
Aufmerksamkeit schenken ur.d die hier ange-
tönien Bestrebungen durch Zuschriften ans
kantende Arbeilsamt oder an den Gemeinnützigen

Frauenverein Bern nelJ-.-drücklich
urtcisliilzcn.

Verwerfung des bündnerischen
Automobilgesetzes.

Das Bündner Volk hat in der Abstimmung
vom lelzten Sonntag das Gesetz betr. den
\ erkehr mit Motorfahrzeugen mit dem
schwachen Mehr von 12,512 gegen 11,027
Stimmen verworfen und damit das Regime
des absoluten Automobilverbo-
fes wieder hergestellt, nachdem die Dauer
der provisorischen Regelung des Krafiwa-
genverkehrs Ende lelzten Jahres ablief. Dieser

Volksentscheid ist tief bedauerlich,
namentlich vom Standpunkt der Hotellerie, des
bedeutendsten Zweiges der bündnerischen
\ olkswirischaft, die dadurch eine erneute
Schädigung erfährt, zumal das Hauplargu-
meri der Autogegner, das erholungsuchende
Publikum sehne sich direkt nach einem auto¬

mobilfreien Erdenfleck, vor den Tatsachen
und der kommenden Entwicklung nietet Stand

; halten dürfte. Vielmehr scheint uns der Zeiger

der Zukunft na'ch entgegengeselzter Richtung

zuweisen, wofür die nunmehr wieder
auto-armen Alpensirassen Graubündens wohl
bald den bündigsten Beweis erbringen dürften.

Eines ist jedenfalls klar, — dass es
bei diesem Entscheid sein Bewenden r.Lht
haben kann. Die 11,000 Jasager haben
Anspruch auf Berücksichtigung ihrer Bestrebungen

und Wünsche und ausserdem spricht der
derzeitige Stand des Autotourismus in der
Schweiz gegen die Möglichkeit der dauernden

Abschliessung eines einzelnen Kantons.
Das absolute-Verbot liegt weder im Interesse
des Bündner Volkes noch in seinem Willen.
Es dürfen daher sofortige Schritte pro Oeff-
nung gewisser Durchgangsstrassen erwartet
werden, sei es durch Abänderung der eben
verworfenen Vorlage oder durch freie Vereinbarung

zwischen Kanton und einzelnen Tal-
s'chaflen. Das wäre auch eine vorteilhaftere
Entwicklung, als wenn.schliesslich der Bund
seinerzeit nach Annahme des schweizerischen
Automobilgesdzes durch die Räte eine
Anzahl Durchgangsstrassen entgegen dem Willen

der bündnerisLhen Volksmehrheit öffnen

müssfe. In jedem Falle wird die b'ünd-
nerische Hotellerie auf eine beschleunigte
Lösung und Klärung der arg verfahrenen Situation

hinzuaibeiten haben, wenn sie nicht,
Gewehr bei Fuss, d. h. widerstandslos schwerste
Schädigungen über sich ergehen lassen will.

Auf einen Punkt sei hier zum Schlüsse
<7 neck kurz eingetreten. Von einem anonymen
' Komitee in Zürich ist, wie Bündner Blätter
melden, am Vortage der Abstimmung in
zahlreichen Orischaften Graubündens ein
illustriertes Flugfclalt verbreitet worden mit dem
Zweck, die Bevölkerung im Sinne der
Verwerfung zu bearbeiten. Die „Neue Bündner
Zeitung" behauptet sogar, dieses Flugblatt
sei aus Kenkurrenzgründen von Hoteliers der
Zentralschweiz finanziert, resp. in Druck
gegeben worden. — An dieser Behauptung ist
natürlich kein wahres Wort! Wir .sind denn
auch seitens führender Kreise der zentral-

• schweizerischen Hotellerie ermächtigt,
gegen diese absurde Verdächtigung

entschiedensten Protest
einzulegen. Kein einziges Fremdenverkehrs-
gebiel unseres Landes könnte Freude haben
an einer derart reaktionären Verkehrspolitik,
wie sie am letzten Sonntag in Graubünden
erneut zu Tage trat. Ganz im Gegenteil!
Eingedenk der bekannten Talsache, dass „Verkehr

— Verkehr schafft und bringt", ist nicht
nur die zentralschweizerische, sondern die
gesc.mlschweizerische Hotellerie an der
uneingeschränkten Zulassung des Automobils
im Bündner Lande sehr stark interessiert.

Handels- und Finanzrundschau.
(Rückblick.)

Dr. B. Wirtschaftlich und finanziell ist das
Jahr 1924 kein Rekordjahr gewesen. Dagegen
darf man heute wohl ruhig behaupten, dass
es im Zeichen einer allgemeinen, langsamen
Konsolidierung stand. Als solches ist es zu
werfen. Wer freilich unmittelbar nach Frie-
densschluss im Jahre 1918 prophezeit hätte,
dass es ein Jahrfünft dauern würde, bis eini-
germassen wieder normale Verhältnisse in
Handel und Finanz sich einstellen werden,
der wäre als Pessimist betrachtet worden.
Psychologisch allzusehr versländlich, denn
nach den Jahren furchtbarer Völkerdepres-
sion wollte und musste die seelisch und
körperlich erschöpfte Menschheit auf eine
baldige Besserung hoffen, und trotzdem ging es
Jahre, bis die Kriegspsychose auch nur eini-
germassen abzurüsten begann: sie hat audi
heute r.odi nidit völlig abgerüstet! Noch
braudit es hier Jahre und Jahre; wer weiss,
ob nidit wie nach dem Kriege von 70 stetsfert
cm Tunken unter der Asdie glimmt1

Darum kümmert sidi indessen die Wirf-
sdiaft vorläufig nidif; sie muss und will
ersetzen, was im allgemeinen Chaos zu Grunde
gegangen ist; sie trägt den Keim zur
Regenerierung in sich. Ging und geht es auch
nidit so rasch wie wir es wiinsditen; es ist
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doch vorwärts gegangen. In dieser Beziehung

dürfen wir mit dem abgelaufenen laiir
wirklich zufrieden sein, denn es hat uns
einen gewaltigen Schritt vorwärts gebraldit.
Wer gedenkt heute nicht aller jener grossen
und kleinen Konferenzen, an die sich die
Hoffnungen ganzer Völker klammerten und
die doch nichts Positives zu Tage förderten!
Von einer Lösung der Reparationsfrage •

konnte keine Rede sein, bis endlich das jähr
1924 dank der politischen Abrüstung in dieser -
Haupt- und Kardinalfrage endlich zur
Inkraftsetzung des Dawesplanes führte. Das Jahr 1924
ist damit — und das wird vielleicht erst die
Geschichtsschreibung feststellen, — zu einem
Wendepunkt im internationalen Wirtschaftsleben

geworden. Deutschland, ohne dessen
Gesundung eine durchgreifende Besserung
der Wirtschaftslage nun einmal nicht möglidi
ist, fühlt seit letztem Jahr wieder festen Boden

unter den Füssen. Dieses Ziel ist freilich

nicht ohne ganz erhebliche Erschütterungen
möglich gewesen; wir erinnern nur an

die plötzliche Hausse des französischen
Frankens nach einer immer mehr um sich
greifenden Baissestimmung und an die damit

im Zusammenhang stehenden Zusammenbrüche

in Oesterreich und Deutschland, die
ihrerseits wiederum nur zur allgemeinen
Gesundung beigetragen haben.

Unser schweizerisches Wirtschaftsleben
vermochte die Konsolidierung ebenfalls
fortzusetzen, was vor e.jlem in der zunehmenden

Beschäftigung der wichtigsten Zweige
von Handel, Industrie und Gewerbe zum
Ausdruck gelangte. Die allenthalben
einsetzende ausserordentlich lebhafte Bautätigkeit

wirkte befruchtend und belebend. Auch
für unsere Fremdenindustrie war das Jahr
1924 ein Jahr der Konsolidierung, was leider
vielfach schon wieder zu falschen Schlüssen
Anlass gab. Eine derartige Krise, wie sie
der Krieg für das Hotelgewerbe mit sidi
gebradit hat, lässt sich nicht so rasch
überwinden: das soilte nicht aussei adit
gelassen werden. Auch ein Teil
unserer Exportindustrien kann glücklicherweise

einen Aufschwung verzeichnen, der da
und dort zu einer erfreulichen Erholung ver-
verhalf. Unangenehm madd sich immer nodi
der hohe Stand der Lebenshaltung in der
Schweiz bemerkbar, worauf wir an dieser
Stelle bereits hingewiesen haben. In der
Landwirtsdiaft blieb die ungünstige Witterung

nicht ohne Einfluss; die relativ hohen
Verkaufspreise vermochten aber einen
gewissen Ausgleich herzustellen, wobei aber
auch hier wie anderswo auf die allzuhohen
Gestehungskosten hinzuweisen ist. Die
Besserung und Konsolidierung zeigte sich vor
allem auch im Haushalte des Bundes und der
Kantone.

Bleibt auch nodi manche Frage ungelöst,
so hinterlässt doch das Jahr 1924 audi bei
uns ein gutes Andenken; von 1925 erwarten
wir, wie das nun einmal so ist, nodi mehr.
Fiat!

Vertretung der S. V. Z. in Italien.
Um ihre Vertretung in Italien besser auszugestalten,

hat die Schweizer. Verkehrszentrale den
Sitz ihres Inspekorates von Genua nadi Rom verlegt

und in dieser letztern Stadt ab 1. Januar in
den Räumen der Canadian Pacific Railway, im
Erdgeschoss, an der verkehrsreichen Via del Tri-
ione eine Agentur errichtet, welche unter der
Leitung des Herrn Inspektors Tamö steht. Wir bitten
die Herren Hoteliers, von der Adresse dieser
Agentur Notiz nehmen zu wollen.

Internationale Ausstell ing für
Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung

in Bf sei.
(1. Juli bis 15. September 1926).

Diese Veranstaltung soll ein möglichst vollständiges

Bild der EnhvicL.ung und des gegenwärtigen
Pfandes der Schiffe .rt auf den Binnengewässern
und deren Ausnützung zur Kraftgewinnung geben.
VerbänJer., Verwaltungen, wissenschaftlichen
Anstalten usw. soll sie die Gelegenheit bieten, die
Besucher über ihre Tätigkeit auf den genannten
Gebieten zu orientieren. Für Geschäftsfirmen,
welche auf dem Gebiete der Binnenschiffahrt und
der Wasserkraftnutzung tätig sind, oder welche
Anlagen, Einrichtungen und Bedarfsartikel irgend
welcher Art für die genannten Zwecke herstellen,
wird die Ausstellung ein willkommenes Mittel bil-



defi, Hfrt fur ihre Tätigkeit und ihr6 Erzeugnisse
in Wirksamer Weise Propaganda zu machen. Wahrend

der Ausstellung sollen Kongresse von In-
ieressenfenverbönden mif Reisen in die gesamfe
Schweif veranstaltet werden.

Revision
des Baslef Wirtschaftsgesetzes.

In Nr. 51 des letzten Jahres brachten wir hier
die neuen Vorschlage der Basler Regieiung
pro Abänderung des Wirtschaftsgesetzes und
bemerkten dazu, es sei Selbstverständlich, dass
die vere nigten Interessenten (Hoteliers. Wirte
etc) auch zu dieser Vorlage Stellung beziehen

werden. Auf alle Falle werde auf die
Reduktion der Limiten sowie auf Sicherung der
Einschätzung \or bureaukratischer Willkür
hingearbeitet werden müssen — lnzw,sehen haben
in Sachen wiederholte Besprechungen dei
lokalen Hotelier- und Wirteorgänisationen
stattgefunden, an denen audi Direktor Kurer und
Redaktor Math vom Zcntralbureau S H. V.
feilnahmen. Das Fazit dieser Besprediun-
geh b.ldet eine Fingabc an den Basler
Grossen Rat, die erneut d e Bereitwilligkeit der
zumeist interessierten Kreise zu zielbcwusster
Mitarbeit an der kantonalen Wirtsdiaftsgesefz.
gebung dokumentiert, aber audi an der
früheren Forderung des Mitspradierechts bei
Ausfuhrung des Gesetzes und namentlich bei
Festsetzung der Patentgebuhren strikte festhält.

Es sind namcnfhdi die von regierungs-
rdthdier Seite vorgesehenen hohen Patentsatze
von im Maximum Fr 6000 — und die allen bu-
reaukratisdien Schikanen Tur und Tor öffnende
Kategorisicrunq der Einzelbetriebe (19 Klassen),

die das gesamte Gastgewerbe als Gegner

dieser rein fiskalisdien Vorlage auf den
Plan rufen — Da die Angelegenheit nicht nur
von bnslerisdiem Interesse ist, sondern — an-
ges dits der in andern Kantonen hangigen
Revision der Wirisdiaftsgeselzgebung — die
Bedeutung der Frage weit über die Grenzen des
Käntons hinausreicht, erachten wir es als angezeigt,

pro Orientierung unserer Mitgliedschaft
die Eingabe audi an dieser Stelle w ederzu-
geben. Sie lautet:

'

An den Grossen Rat des Kantons

Basel-Stadt.
Nachdem das von Ihrer hohen Behörde am 10

Januar 1924 beschlossene W rtschaftsgesetz in der
Volksabstimmung vom 3,4 Mai 1924 verworfen
wurde, legte Ihnen der Rcgierungsrat am 11

Dezember letzten Jahres erneut einen Ratschlag mit
Gesetzes-Entw urf betr. Abänderung des bestehenden

Wirtsdiaftsge-etzes vor, in dem es s'di In der
Hauptsache um d'e Erhöhung der Patentgebulu en
handelt

Da das Wohl und Wehe unseres Berufsslandes
mit dieser Frage engst verknüpft ist, sehen wir
uns genötigt, audi gegen diese Vorlage Stellung
zu beziehen. Und zwar erstens deshalb, weil die
oppos'tionslose Ftinnahme derselben einer
Desavouierung unsrer selLst und unserei Stellungnahme

zum verworfenen Gesetz gleichkäme, zweitens

aus dem Grunde, weil die Vor'aqe u. E im
W dersprudi steht zu dem Beschluss des Grossen
Rates auf Tolalrevision des Gesetzes und
drittens, weil dos Gastgewerbe malend! nullt m der
tage ist, die voigesehene Gebuhrenerhohung ohne
ernsthdie Gefahrdung seiner Tvistenz- und
Lebensfähigkeit zu fragen Aus letzterem, fur uns
wichtigsten und haupisadiLchsten Grunde fo'qert,
doss die Genehmigung der un rcgtcruiigsialhdien
.Ratsdilag" aufgeführten Patentansatze durch den
Grossen Rat uns zur Ziehung dei letzten
Konsequenzen fuhren, d h uns abermals die Waffe
des Referendums in die Hand zwinqen musste,
um unsere einschlägigen vitalen Interessen zu
wahren. Wn hoffen ledodi. verständnisvolles
Eingehen auf de fortgesetzten FdiwierigU-nten und
Note unseres Berufsstnndes durch Ihre Behoide
erspare uns diesen Schritt, der uns durchaus nicht
leicht fallen wurde. —

Die? vorausgeschickt, gestalten wir uns, Ihnen
im nachstehenden unsern Standpunkt und unsere
Anregungen zu der Vonagc im Detail vorzulegen:

1 Materielle Unfähigkeit des
Gastgewerbes zur l'raqung der
beantragten luven. Die Feststellung des Regie-
runqsrates, dass sidi der Volksentscheid vom 3 4
Mai 1924 im grossen und ganzen n cht gegen die
im verworfenen Gesetz beantragte Erhöhung der
Poientgcbuhren richtete, ist cm Trugschhiss Denn
qerade die damals beaniiaqte \ erv ici fachung der
bisherigen Patenttaxcn hildole emen der
Hauptgrunde, warum wir die Refeiendumsaklion
unterstutzten und unser Hinweis m dei Oeffcniiidikc.t,
Wirte und Hoteliers waren genötigt, die ei höhten
l asten zum Teil auf den Konsum, resp die Gaste
abzuwälzen, hat nadi unserer Beobachtung in er¬

ster Linie zur Verwerfung t>eigctraqen, w<T r"iJ
alle übrigen Punkte (pofizeilrdrc Vorschriften,
Morgenschnapsverbot etc.) bloss e.ne sekundäre Rolle
spielten. Der stimmberechtigte Burger ist eben
urteilsfähig genug, um zu wissen, dass mit der
Steigerung fiskalischer Auflagen eine Verteuerung
des Konsums, der Lebenshaltung überhaupt, stets
Hand in Hand geht. Eine Ersdiemung, die
selbstredend auch bei einer eventuellen Volksbefragung

hms chtlich der heute zur Beratung stehenden
Partialrevision aussdilaggebend ins Gewicht

fallen wurde. — Anderseits ist hier aber auch
festzustellen, dass sich derartige, Auf'agenerho-
hungen nie m ilirer.Totalitaf auf den Konsumenten

abwälzen lassen, sondern bis zu einem
beträchtlichen Umfange vom betr. Gewerbe- oder
Handelszweig selbst getragen werden müssen,
was ,m vorliegenden Talle einer sehr wcsentlidien
erneuten Belastung des Gastgewerbes gleidi-
kame und uns daher zur prinzipiellen Ablehnung
der regierungsratlichen Abandeiungsvorschlage
zwingt.

Nun bringt allerdings die neue Vorlage gegenüber
der verworfenen eine gewisse Milderung,

indem sie sich mit einer Verdoppelung des
bisher.gen Minimalansatzes und mit einer Verdrci-
fadiung des Maximalansatzes begnügt. Allein auch
diese Erhöhungen sind fur die weitaus überwiegende

Grosszahl der Wirte und Hoteliers untragbar,
vielmehr wurde die Einforderung derart

gesteigerter Taxen einer schweren B'Cintrachtigung
ihrer Existen/fahigkc t gleichkommen Denn nodi
hat unser Erwerbszweig seine Vorknegsprosperi-
tat noch lange nicht crreidit. Aus Kundgebungen
des Sdiweizer Hotelier-Vereins und der Schweizer

1 lofel-Treuhandgcsellschaft geht hervor, dass
die Dichte des lelztiahngen rremdenbcsuches auf
70, an bevorzugten Platzen auf höchstens 80 %
der \ orkriegsfrequenz berechnet werden darf,
und dass daher das finanzielle Resultat der sehe n-
bar glänzenden Sommersaison nicht befriedigen
könne, namentlich auch zufolge dei bekanntlich
sehr hohen und sich fortgesetzt (neuer Generalzolltarif)

steigernden Gestehungskosten im
Gastgewerbe, die mimer noch über 160% des Vor-
kriegsindcxes betragen Der Eintritt der vollen
Konsolid.erung der schweizer. Hoiellene siehe daher

nach in weder Ferne und könne nicht eher
erwartet werden, als bis die Be;iidiszohlen der
Vorkriegszeiten w edergekchrt seien — Dieses Ge-
scmlb Id des sdiweizer Fremdenverkehrs ent-
spridit auch der Lage auf dem Platze Basel, der
wichtigsten Durchgangsstation unseres 1 andes,
dessen Hotels im letzten jähre nicht über 70 %
des frühem Besuches zu budien hatten — Nidii
ausser Add gelassen werden darf ferner der
Umstand, dass die von Lundeswegen vor Jahren
eingeleitete Sanierurdsaktion zugunslcn der Hotel-
lerie heute noch nicht abgeschlossen ist, sondern
im letzten Herbst die ZurvcrfuqiingssteFung von
weiiern 3 Mill onen Bundesgeldern notwendig
machte \\ ir fragen uns denn auch, ob angesidits
dieser Tatsache der Moment zui Verdoppelung,
ja \ crdreifachung der Palenttaxen im Kanton
Basel-Stadt vvrklich qnnsiig gewählt sei — oder ob
das nidit luesse. dem Gastgewerbe ml „der Linken

nehmen', was ihm die Bundeshilte „mit der
Rechten" g bP

Aber auch fur das Wirtegewerbe ist de cr-
«i lidc t poche geschäftlicher Blütezeit nccli kc nes-
wegs argebrochen \ leltnehr oibt es heute wohl
kaum tinen andern Bcrufszwe.g, dei mt soviel
Hemmnissen und Sdiw1eiigkci!en zu kämpfen hat,
wie der Stand der V irte, der n.cht nur mt Steuern
und Pdlentgebuhrcn be'n-fei i«t, sondern fur iede
kleinste \ eranslallung (Konzerte, Tanz- uit Fa-
rr'hi nanlasse, .Metzgele" etc) nut Sonderabgaben

belegl wird. Dabei ist der Besuch der V irt-
schaften, enlsrrcdicnd der allgemeinen
Wirtschaftskrise, c'.y nfa'ls noch p.cht a if der Verla

lejshohe anqetanjt, sondern sieht naili den bei
unsern Mitql edern gepflogenen Erhebungen um
qut ''0% hinter cPr elben zuiiisk Wenn dahei
in Bc'iordekreise l auf n und der hohem
Verkaufspreise z B von Min gefolgert wird, die
Viric seien ganz gui in dei Lage, die zwei- und
dreifach gesteigerte Patenttaxe zn bezahlen, so
w.rd bei solchen Schätzungen und rrwaqurtgen der
gewaltige Konsumruckqang volln a user acht
gelassen und veraessen, dass höht en Spessen-
tind Gl trankepreise eno w e«" itkche RedulFim
der Lim ntzmenge und dadurch des V rischaits-
crlroges un Gefolge hatten Wie denn das Vnie-
gcweibe die Wirkungen der fortbestehenden Le-
bcrsleucning am naelidiuck'irhsieii zu fühlen
bekommt, da das Peh'ikum m \> irisehaftlieh schlech-
ii n 7ci!en seh zi al'crercf auf den rvcht absolut
notwendigen Bcrluifn s«en und Vcrqnugen — und
das ist bis zu einem gewissen Grade der W lris-
liau~bcs"ch — I inspniungen und Beschränkungen
auf» liegt — Dam.t wird /ug'eich auch das Gebiet
dir Ge'deniwcr'nn r honi'irl vehheti E in durchaus

indunF'cher Wese tu die Patenlerho'uing ms
Tieften gefühlt wnd Fi iiimhcli deshalb, vel aus

• den soeben an lefuhrlen Gründen die Geldenlwer-
timg zuvoidcrst den G"sefiaflsgang der Hotels und

W n Pdiaflen, r'.rerr Umsatz und ihre Rendite bc-
cniredil.gt. Sc est v^n.n man aber trotzdem der
Begründung der Palentgcbuhrcn-Efhohung durch
die Geldentwertung ein gewisses Moment der
Berechtigung zubi'kgen mochte, so geht der regie-
rungsrat! die Antrag m,t seiner Verdoppelung und
Vcrdre frei.eng der derze hgen Ansalze dennoch
cntsduc.iL. i za v,e.l, da d.c Geldentwertung heule
nur noch knapp 70% befragt Wobei wir ganz
speziell darauf aufmerksam machen modiicft, dass
mit einer icdcs Ma.»s und Ziel überschreitenden
Oebuhrencrhohjng d'e Gefahr nicht einwandfreier
Gcsdidfisfi en ng erhöht und audi der Zuwandc-
uing 7we.fehr.fler Tlcmenfc zum Wirfegewerbe
Vorschub getastet wird.

Erwdhncn wir in diesem Zusammenhange noch
die seit 1914 gewaltig erhöhten Steuersätze und
Kcpital- rcs'x 11,pof'ickarz nsc i sowie — ohne
a Dcta, sc-,, rta.e d„- ersrme Meh Lcla-
slung gerade des be-c'stadhschen Gast jev erbes
durch die Soz.inlgebeizgcbung der letzten Jahre,
namentt cli durcti d.c zufolge Schaffung des
ArbeitSzeifgcsctzes notwendig
bedingte Verstärkung des Angestellte

n s t a '.) e - ;g i-\r't aus dem Gcsaglc.i
sowohl die IIa icredi':g\eii un 1 ökonomische Un-
haltbarkeit der Geba'ircnciliohung i.i dem vom
Regicrung=raf vorgesehenen Umfange, wie fur
unsern Erwerbszweig die bare Unmöglichkeit, derart
gesteigeric Abgaben zu iragen, ohne in seinem
Lebensnerv aufs -'i, getroffen zu v,erden
— Ke.n ariderer kanio i, <. ' «er I u/ern, ist denn
aucli in der Bemessung der Paientmax>mn so hoch
gegangen wie das steuerkapitalgcwaltige Basel
letzt gelten will. Schwyz z B. bcqnugt sidi mit
maximal Fr 1200 —, Zurich md Fr. 2000 —, St
Gal'cn mit Tr 2400 —, Bern m,t Fr 2000 —, Aargau

md Er. 500 —, Schaffhniiscn mit Er. 1000 —
und Baseband ebenfalls m f 1 r. 1000 —, um nur
die Kanlone mit den höchsten Ansai/en zu nennen

E.nzig der Fremdenverkehrskanton Luzern
crreidit mit dem Höchstsatz von Tr 6000— fur
Gasfhofc und Tl. 30C0 — fur Wein- und Spcisc-
wirtsdiaften die nurme'ir fiir Basel beantragten
Limiten Doch lassf sidi daraus nidit auf unsere
Basler Verhältnisse exemplifizieren, da Luzern zur
Forderung und Hebung des Reiseverkehrs und darret

des Gastgewerbes durch Unterhalt offcntlidier
An'agen und Schaffung von Mirakiionen aller Art
ganz bctrachtlidie Summen aufwendet, wählend
in Basel fur soldie Zwecke so gut wie nichts qc-
sdueht, wie z. B. das eifrige Bestreben des Ver-
Kehrsvcrcins. durch Anbahnung und Gestaltung
gunstiger Zugsansdilussc das Rcisepublikum
rasdimoglidisf aus unserer Stadt zu entfernen, zur
Genüge ertiartet

IL Partial- oder Tolalrevision?
Kadi dem scmerzeihgen Bcsdilussc des Grossen
Raies auf Totalrevision des Gesetzes und nachdem
im letzten Jahre die bczugl. Komm ssion neu
bestellt wurde, hat die Einbringung einer 7wisdicn-
voriage, die nur das finanzielle Moment visiert,
in unsern Kreisen ausserordenflidr uberrasdit. Wir
befrachten dieses Vorgehen als im Widersprudi
stehend mt dem Willen des Parlaments sowohl
wie der breiten Ocffenihdikeit und verhehlen
unsere Sorge nicht, -ki« - mit diesem Schachzug eine
Verschleppung der Gesar.'revision verbunden sein
körnte, trotzdem das derzeitige Wirtschaftsqesetz
li vielen Punkten dringend der Verbesserung
bedarf Fine i rorierung d'escr Punkte erubr gt sidi
fur heute, da Sie unser ^ versdredenen Postulate
auf Grund der früheren Eingaben kennen Dagegen

sei Irer unserem festen Wunsche nach lotal-
rcvision erneut Ausdruck gegeben mit dem dring-
kdien Ersuchen, dem eingeleiteten \ erschlep-
rurgsmar.over Ihrerseits nidit Vorsdiub leisten zu
wollen, mdem Sie e nseitig die Patentlaxen
erhoben, die übrigen Partien des veralteten Gesetzes

dagegen zu unserem und des Volkes Sdiaden
weder bestehen lassen. Wir mussten dies als eine
Missachiung unseres ganzen Berufsstandes, als
eine sdiwere Verletzung se ner legitimen Interessen

betradrten und werten und wurden selbst-
vertaandlidi die gegebenen Sctilassfolgerungen zu
z eben genötigt sein.

III. Taxation, bezw Berech nunqsmo-
dus der P a t e n J g c b u Ii r e n Anlnsslich der
Vorberatunqen des vcrwoifencn Gesetzes haben
UT-re Vertine zwecks qircchfercr \ cricking der
bisherigen Patenttaxen auf Gros?- und
Kleinbetriebe, sow ie im Interesse der Einnahmen-
v e r m c Ii i u ii g d e s I i s k u s der Grossratskommission

die Anrequn i qemadif, m Zukunft die
Berechnung der Wirtschaftsbew llhqunqsgebuhren auf
der Giundlage des Umsatzes an alkohol ?chen
Getränke i vorzunelimen, unter der \orausset-
zung allerdings dass dei gesamte
Umsatz an Alkohol im Kteinv erkauf
dieser Auflage unier-Telli werde — Wn Halen
diese Anregung in wiederholten Bespredi'inqen
mit der Kommission wie in unsern Eingaben
eingehend begründet und so lange veiteidigt, bis wir
crt'un mussten das« wohl die Geneiqtheit
bestand W He und Hoteliers der Alkoholnuflage zu
un!er«tchea, nicht aber den Kleinverkauf, m a W

das« den Kleinverkaufsslellen ihre privilegierte
Stellung nach wre vor reserviert bleiben solHe,
worauf unscrersifs das Postulat zurückgezogen
wurde.

Trotz unserem damaligen Verzicht halten wir
nodi heute an der Auffassung fest, dass der A 1-
k o Ii o 1 ii m s a t z die zweckmassigste
Grundlage bilde fur die Berechnung der Pa-
tenfgebuhren Wir stellen dieses wichfigc Moment
demnach erneut zu Ihrer Erwägung Und zwar
umso mehr als audi die neue regierungsrathchc
Vorlage keine richtige Handhabe bietet zu gcredi-
fer Taxierung des rinzelgesdiaftes, sondern die
a'tc Manier der Taxation (nadi Grosse der Wiri-
sdiaflslokahtatcn) bc behalt. Nun ist es nofonsdi,
dass die Taxation nach rein burcaukrafisdien
Allium und d-iich ßeam'c, die vom Wirtsdiaftsgc-
werbe w Jcr kmn.n sse nodi annähernd richtige
Vorstal .ingen besitzen, sondern ledighdi auf den
äussern Schein, die Grosse der Geschäftsräume,
die /ahl der Angestellten usw. abstellen, Unqe-
rcchiigkeden und Ungleidilie ten sdiofft und darn

t d:c Gefahr der Willkür in sidi fragf. Die Grosse
und Zahl der Wirtsdiaffslokalitafen können audi
niemals den ridifigen Masstab liefern zur gcredi-
ien Einschätzung eines Hauses, da viele Klein-
gcschafte mt 1— 2 Angestellten oft weit besser
arbeiten als Betriebe mit 5—6 und mehr
Angestauten.

Daraus ergibt sidi, das? der Umsatz an
alkoholischen Getranken das elementarste Moment
darstellt, das bei Fescizung der Patentgebuhren
herbe.zuziehen ist, ergänzt vielleidit nodi durdi
das Moment der günstigen Verkehrstage und der
besopdern Eigenart des einzelnen Betriebes.
Immerhin sei auch hier erneut konstatiert, dass un-
serer«eits die Gctrankcauflage (Alkoholumsatz-
gcbulir) nur akzeptiert werden kann, wenn sie auf
den gesamten Umsatz an alkoholisdien Gelranken
ausgedehnt wird, md Ausnahme des Grosshandcts.
— Aus ßcsprcdiungcn mit Inhabern von Klcitiver-
kaufssfcllcn und mit leitenden Personlidikciien des'
Konsuni-Vcreins haben wir übrigens den Eindruck
gewonnen, dass diese Kreise der Alkoholauflage
durdiaus nidit mehr dircki ablehnend gegenüberstellen,

sondern unter gewissen Voraussetzungen
(nidit zu hohe Bemessung der Abgabensaize pro
Müsscinhcit Hckto) zu einer Diskussion dieser
Art Regelung bereit waren, eine Ansiddsande-
runq, auf die Ii emit die Aufmerksamkeit der neu-
bestcllien Grossrafskommission hingelenkt sei.

Sodann greifen wir in diesem Zusammenhang
nodi auf den früheren Gedanken der Schaffung
cner sog Wirtschaftskommission
zurück. Die E nsetzung eines soldien Kollegiums
neutraler Fachleute bietet u. E. die beste Garantie
gegen willkürliche Handhabung der Gesetzesbestimmungen

wie fur gerechte und sachgemassc
Einsdiatzung des einzelnen Betriebes, wobei —
um immerhin möglichen Ungerechtigkeiten durch
Konkurrenzcmflusse vorzubeugen — der Kommis-
s on audi ausserkanionale Männer v om
Fach angeboren konnten, die bei der Taxation
gewiss mit der gebotenen Unparteilichkeit mitwirken
w urden

(\ß De auf Grund vorgehender Ausführungen
formulierten Antrdqe Vierden wir in der nächsten

Nummer dieses Blattes bringen Die Eingabe
selbst lit unterzeichnet von den Präsidenten und
Sckietaren des Wirlevereins Basel und des Basler

Hotelier-Vereins 1

Aus andern Vereinen
5<3>S©S<S«93SO®&SC

Schweizerische Wirlefaehschule.

(Fing.) Die Bestrebungen des Sdiwcizerisdien
\\ iriev erems zur Hebung der Berufsbildung im
Wirtegewerbe tiaben vergangenes Jahr zu crem
schonen positiven Erfolge gefuhrt, indem das der
Stadt Zuridi gehörende, pradihg gelegene „ßet-
voir" zur Einrichtung einer Sdiwcizerisdien VTrte-
fndisdiule padiiweise uberlassen wird. Alsbald
nadi Absdilu-s des Pachtvertrages konstiiu-crten
sich die fadisdnilkommission und der Betrebs-
aussdiuss, der die Vorarbeiten an die Hand
genommen und audi bereits einen Lelirplan fur die
Sduile aufgestellt hat, die am 1. Oldobei dieses
Jahres eröffnet weiden soll. Zur Zeit wird die
Stelle des 1 adisdiulleiiers ausgesdiricben Da
der W irPdiaftsbetneb n cht nur beibehalten,
sondern nadi den Intentionen der massgebenden
Behörden v erv ollkommt und ausgebaut werden sott,
wird die I atfischulkommission bei der Wahl des
rachsdiulleifers, dem audi der Wirisdiaftsbeirieb
unterstellt sein w.rd, vor allem auf einen iuditiqen
f adunann sehen, der fur eine musterhafte Fu'irung
des Betriebes tolle Gewahr bietet (Siehe Inserat)
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Eine systematische Buchhaltung
ist für jeden Hotelier notwendig

welcher rechnen und sein Geschäft in kaufmännisch einwandfreier Weise führen will. Der Schwe.ZSr uC .1 hat

für seine M.tglieder ein nadi allen Riehtungen wohldurchdachtes, an jeden Betrieb anpassungsfähiges Buchhaltungssystem

eingeführt mit genauer Anleitung zu dessen Gebrauch. Er vermittelt ferner durch sein Zentralbureau in Basel alle dazu

gehörigen Geschäftsbücher zu äusserst vorteilhaften Preisen und stellt seine Organe den Herren Hoteliers zur Erteilung
von Rat in Buchführungsangelegenheiten kostenlos zur Verfügung.

Benutzen Sie die stille Zeit und den Jahres-
abschluss, sich neue Bücher anzulegen

und schreiben Sie sofort an das ZfintralbUfCau d6S SchWCiZSr HotcHsrVCrC.u-.

zur Einsichtnahme.

Lei bogen der vorrätigen Bücher gratis
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XlX. Grosses Skirennen der Schweiz in Engelberg.

7u dem am 7./8. f-'ebruar in Engelbcrg
stattfindenden XIX. Grossen Sktrennen der Schweiz,
dem offiziellen, international ausgeschriebenen
Rennen des Schweizerischen Skiverbandes, an
dem die Skimeistcrschaft der Schweiz, sowie der
nationale Mihtarpalrouillenlauf ausgetragen werden,

hat der organisierende Sportklub Cngclbcrg
soeben die Ausschreibungen ergehen lassen. Aus
dem offiziellen Programm geben wir folgende,
allgemein interessierende Angaben wieder:

l'rcilag, 6. Febr.: Vorbereitungen, Orientierung
der Läufer und Abgabe der Startnummern.

Samstag, 7. Febr., 9 Uhr 30: Start zum 1 angtauf:

Senioren 13 km, Junioren 8 km; 10 Ulir 30:

Ziel auf der Klostcrwiese.
Sonntag, 8. Febr., 8 Uhr 30: Star! der

Militärpatrouillen auf Gerschnialp; 10 Uhr 30: Ziel auf
der Klosterwiese; 13 Uhr 30: Sprunglauf auf der
neuen Titlisschnn/c; 20 Uhr 30: Preisverteilung im
Grand Hotel fur Zivil- und Milifarläufer.

Montag, 9. und Dienstag, 10. Febr.: Skiausflüge
nach Iriibiec, Iitlis und jochpass.

Das Kampfgericht ist wie folgt
zusammengestellt worden: Schiedsrichter Zcnlralprasi-
dent Maag, Starter: Dännler (Grindelwald),
Zielrichter: Graffcnricd (Dem), Preisrichter fiir Sprunglauf:

ßjornstad (Bern), Wally (Ponlresina), llirschy
(La Chaux-de-Fonds).

Leitung des Militärpatrouillen-
I a u f s : Oberst Lardelli, die Oberstleutnants Clia-
morcl, Luchsinger und 1 leid, die Majore Knoll,
Odcrmalt, Kollbrunner, v. Graffcnricd und die
Hauptlcute ßieri und Streuli. Zugeteilte Offiziere:
Hatipfm. v. Deschwanden. Kdt. der Patrouillcn-
Mannschaft (Tel. der Militardclegation 2.3).

Organisations Komitee: Präsident: A.
Caltani (Tel. 9); Weltlauf: Ad. Odermatt (Tel. 10);

Empfang: R. Matter; Quartier: Ad. Odermalt
(Tel. 13); Finanz: Ed. Cattani (Tel. 44); Presse:
Dr. Amberg (Tel. 54); Saniial: Dr. Odermalt.

Eine Verschiebung der Rennen findet nicht
stall

Auiofourlsmus
Konzessionierte Automobillinicn. Wie aus dem

Statistischen )ahrbudi der Schweiz crsichlhch ist,
bestanden Ende 1923 58 konzessionierte
Automobillinicn, was gegenüber dem Voriahre eine
Zunahme um vier neue Linien bedeutet Zusammen

bildeten sie eine Fahrslrccke von 1165 Kilo¬

meter (1922: 1088,5). D •. Zahl der beförderten
Reisenden betrug 1,595,7 7, woraus sidi eine
Zunahme um 83,038 ergibt, stach mehr fällt die
Zunahme der beförderten üutertonnen auf. Befördert

wurden im Jahre 1923 25,126 gegen 14,093
Tonnen im Vorjahre. Den Gesamteinnahmen von
3,111,381 Fr. standen Gesamtausgaben von Fr.
2,738,812 gegenüber, und es ergibt sich ein
Ueberschuss von 372,569 Fr., was etwa 12 Prozent

der Ausgaben entspricht. Auch hier zeigt
sich eine leichte Besserung gegenüber dem
Vorjahre. in welchem ein Ueberschuss von 278,014
Fr. gleich 9 Prozent der Ausgaben erzielt werden

konnte.
41 Linien schlössen mit Uebersdiusscn, 17

Linien mit Defiziten ab. Am besten rentierte die
1 inie Rottal-Ruswil im Kanton Luzern, offenbar
die verkehrsreichste Strecke, am schlechtesten die
Linie Aioic-PorrentruY- Frstcre erzielte einen
Ueberschuss von 50,000 Fr., die 16 Prozent der
Ausgaben ausmachen, letztere machte ein Defizit
von 9900 Fr., gleich 28 Prozent der Ausgaben.

Die tanqsle Strecke ist immer noch die
„Aulobus des ehemins de fer eleclrique de ja
OruYcrc" mit 156,7 Kilometern, es folgt ihr die
Linie „Picd du Iura Vaudois-L'Isle" mit einer
Fahrslrccke von 107 Kilometern; nur diese 2
Linien haben emc I alu strecke von ub( r 100
Kilometern, 4 Linien haben Fahrstrecken zwischen 20
und 50 Kilometern und 42 Linien solche unter 20

Kilometern.
Betrachtet man die Entwicklung der schwe'zeri-

sdicn Automobillinicn in ihrer Gesamtheit, so
kann man eine leichte und in Anbetracht der
wirtschaftlichen Lage recht erfreuliche Zunahme
sowohl der Linien, als auch des Verkehrs
feststellen.

Furkabahn. Der Verwaltungsrat der Rätischen
Bahn hat gemäss Antrag seines Ausschusses
beschlossen, sich an einer durchgehenden Furka-
Obcralpbahn mit 300,000 Fr. zu beteiligen.

Elektrifikation der S. B. D. Nachdem seit
Mitte Januar der Draht fur tue ncuclckiriliziei le
Strecke Olten-Aarau-Brugg-Zurich unter Spannung

ist, werden gegenwärtig Probefahrten
vorgenommen. Wenn sich ein gunstiges Resultat
ergibt, so wird in diesen Tagen der volle Behieb
aufgenommen werden können. Diese für den !n-
landverkehr wichtig; Roufe missl 63 Kilometer
Durch ihre Elektrifizierung kann abermals eine
grosse Menge Kohle erspart und anderseits der
zur Verfugung siehende Kraftstrom aus den
Bundesbahnwerken besser ausgenutzt werden. Jetzt
werden durch das Ollcncr r.lcklrifikahon.sbureau
die Arbeiten fur den Lcilungsbau auf der Strecke

Olfen-Bern gefördert. Für Basel ist die
Elektrifikation dieser Route von weit grösserer
Bedeutung, da durch sie die ganze Strecke Basel-
Bern und somit eine dritte schweizerische
Transversallinie: Basel-Bern-Lötschberg-Iselle mit
weisser Kohle beirieben werden kann. Die beiden
ersten Durchgangslinien sind Basel-Chiasso und
Vallorbc-Iselle.

Personentarif für internationale Routen. In
Bern tagt zur Zeit eine internationale Beamtcn-
kommission, welche auf den im Dezember in
Wien festgesetzten Grundlagen einen Entwurf fur
einen direkten Personen- und Gepackfarif
zwischen der Schweiz einerseits und Oesterreich
sowie dessen Nachbarstaaten anderseits ausarbeitet.

Als solche Lander kommen die Tschechoslowakei,

Polen, Ungarn, Jugoslawien, Rumänien
und Itahen (via Brenner) in Bell acht.

3«»OG>S«X3>SÖG>SOG6>0e»9£O9SG

Vermischtes

Was ist ein Hotel? Das Bundcsministcrium für
Handel und Verkehr feilte dem Zentralverband
der österreichischen Hoteliers Beobachtungen
eines Reisenden mit, weldi grober Missbrauch in
Oesterreich mit der Bezeichnung „Hotel" getrieben

wird. Häuser mit keinem ordentlichen Zimmer,

ohne Hotclbedienung, ohne Möglichkeit zur
Unterbringung eines Autos usw. nennen sich stolz
auf der Firmatafel „Hotel". Der Zentralverband
hat nun e.ne Aktion zur Abstellung dieser Miss-
brauchc- eingeleitet und auch Aeusserungen der
Kammer fiir Handel, Gewerbe und Industrie
eingeholt, welche die Stellungnahme des Zentralverbandes

für berechtigt erklärte. Da unter „Hotel"
ganz, allgemein in Oesterreich ein Fremdenverkehrsbetrieb

grösseren Stiles und besserer Qualität

verstanden werde, sei die Führung dieser
Bezeichnung für kleine unbedeutende Betriebe un-
z.uläss'g. Der Zcntralverband hat nunmehr, wie
wir in der „Wochenschrift des I. H. V." lesen, eine
Kgtegorisierung der Betriebe in: Einkehrhaus-Gast-
hof-Holcl vorgeschlagen. Die Bezeichnung „Hotel"
soll nur für grössere Betriebe, die in der Lage
s'nd, den Anforderungen des modernen Komforts
zu entsprechen, zugelassen werden.

Speisenzubereitung und Wissenschaff. Das
Gesundheitsamt in Chicago hat s:di in einem Vortrag

an amerikanische Hoteliers gewandt und
durch Dr. H. E. Bundessen seine Mithilfe angeboten,

ihnen die Ergebnisse wissenschaftlicher
Forschung für die Zubereitung der Nahrung vom
Standpunkt bester Auswertung fur den Körper
zugänglich zu machen. Das Gesundheitsamt! steht
auf dem Standpunkt, dass die regelmässige
Einnahme ungcc'gnct zubereiteter Nahrung
durchschnittlich zehn Jahre lchensvci kürzend wirkt.
Nierenleiden und Arterienverkalkung, die jetzt im Zu¬

nehmen begriffen sind, lassen sich in vielen fälle»
auf den ständigen Genuss falsdi hergeriditeter
Speisen zurückführen. Ganz besonders gefährlich'
sei die Beschäftigung von kranken Personen,
sogenannten Bazillenträgern, in Küdienbetrieben.

Der Einsame in der Landschaft, von Emil
Wiedmer, 86 S. 8", gebunden Fr. 1.80, Mk. 1.50.
— Verlag Orcll Füssli, Zürich. Emil Wiedmer,
dessen eigenartiges Gedichtbudi „Die Ankunft"
Aufsehen erregte und von der Presse und vom
Publikum des In- und Auslandes warm
aufgenommen wurde, legt hier nun ein Prosabuch vor,
dem man sdion auf den ersten Blick persönliches
Gepräge ansieht. Diese meist kleinen) Prosastücke

verraten eine derart liebevolle sprachliche
Fassung- und nadi der inhaltlichen Seite eine der-
massen seelisdie Vertiefung, dass der Leser diese
Kabinettstücke gewähltester Prosa lieb gewinnen

muss.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Matli. Ch. Magne.
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Hestcehwhd
GALVANISCHE NSTA LT

KITftHMANN*
KANZLEISTR.126 7fi.d£L. 67,37

1TALIE. LAC MAJEUR, Liga«,
Loetidiberg-SlmplonSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe. 500 chambrcs avcc eau cour., 100 sailes de
Ba n< priv, Golf (9 holes) 3 Tennis. Skating rink. Grand
jardin et pare. Saison 15 Mars—15 Nov.

Prop. Cic Ital. des Grands Hote's. Dir : A. Moranzonl

Cours pour secretaires-futurs, directeu rs

et admSnSsfrafeyrs d' hotel
ä l'hötel de LA ROSERÄIE ä Geneve

Du 2 fevrlcr au 14mars aura lieu un cours pour secretaires d'höleh avcc preparation
individuelle dans tous les travaux de bureau et d'administration. Profcsseurs d plomes

Correspond a nee frnn^aisc, an gl a i s c et all em a n de

Direction : U. CSUHlt nSfta'j anr'cn d'rcctcur de Pecolc 5377

professionelle de la Societe Suisse des Hoteliers a Lausanne

EIER
Rcscl.n.i^iuc l.ick'H'iK \on
hon tro liierten, frischen, ein
heimischen Irinhcierit an Holds.
Pensionen, ^.liutorie.i utul Pji-
\aie übernimmt unter streng
reeller Bed.cnnng Fritz Iscll,
C.cflugelhoi. Anrwangen (Bern).
(Iclephon Nr. 12.) 2412s

WS
führt nur den ersten

undOriginal Emmentaler

SdiadiielkaserV
Marke

Bouquetdes Alpes

A remettre ä Geneve

Hotel de CO chambrcs.
Pension d'Etrangers 33 cham¬

brcs.
E ;iblrrcmc:ns bicn Mints et
cn plctne prosperity. S'.idresscr
Regio Da\Id. 7 Ruc Mt-Blanc.
Ccnstc (P. 20209 X) 5376

In allen dir. $di!äL::<yen Geschäften erhältlich

um
Zur Leituog der Schweizerischen Wirtc-Fachschu'e in
ternat, Externst und öffentlichem Wjrtschnftsbet icb,
2432 teter, iprachcnkundigcr

»

Zürich mit
Inwird \crhcira-

gciu.it, al. Leite- de» Gcsamtbctricbes, «ovue 7ur E'tcilung \on
Untcrriiht in einen* Fache (Küche oder Service Die Frau des Leiter*
bat p G.'isdi ii B-lricb^ rut'iihclfcn und die Beiufuchtigung des
lnteuiU'% -vi vibcrnch rn, - Antritt: Milte Scptcmb r 1923. -
Anmeldungen m.t kurzer Ltl ensbeichreibung. bisheriger Tuligkeite Gang
der Fachbildung, Zeugnisabschriften, und Pnotographlf n, towic Ge-
haltsanspriicbe sind bis 5. Februar 1925, an den Präsidenten des Be-
tricbsaussd.usso \ Herrn frans Kurier, Kasino Ttejenbrunnen, Anrieh S,

xu richten. Der Ii c l r i c b ; s c Ii i

i. DIENER,
ERLENBACH (Z«h.)

(Grösstc Weinkcllerei am rechten Zürtchseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer- und West«

schweizerweine 273

grosse Auswahl in Tirolerweinen
courante Fremdweine

ff. Fiaschenweirae

GHÄtENÄ^lEond6 -1796 :

lORS CONCOURS • M£MQRC du JUn
1 : Gaulle 6Cr BERNE 1914 • »Ci)«:Cmtc rt;tri

SPE1SE-OEL
wird als das Feinste in Speiseölen anerkannt
Zum Kochen für Salat und Mayonnaise.
Referenzen von erstklassigen Hotels. — Ersattöle.
weise man energisch zurück, — Man achte auf die

plombierten Originalgcbinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

AMBROSIA

Menage hol eli er e\penmen''',
capable. a\cc mcilleurcs refe¬

rences. clKjrchc a loner

Höfel
d'env. ."0 Ins. n\cc prom. de
\cnlc Da'c a comcnir. Adres-
ser ofi.c a E. I.aval. Lirdinets
7. La Chau\-de-Fonds. 2441s

Hotel
24*7k

Inserieren bringt Gewinn!

Versierter Hotelfachmann
empfiehlt «ich für Revisionen von
Buchhaltungen, l'Uchorab-
Schlüsse, Bilanzen etc. —
Bescheidene Berechnung Robert
Treuss, Locarno - hluralto,

Vir Ticino.

Papierservietten
JAPAN.

WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser&Co .Bern
D,rckter Import. 9

Ochsen-. Rind-. Kalb-. Schalend
Schw cincüclsch. Nierstücke,

Kalbstotzen. K&lbscarräs. sowie
Schalcieots uad -carr^s

empfiehlt fortwährend zu vor¬
teilhalten Preisen

Metzgerei G. LOW, im
Tcleohon 1.47.

C. F. 6544 U.

BSB8BS

Import-Eier
Emil Mctcr-Flsch

VVIolerlhur. 3k

ieln-

per sofort zu pnehien ircsucht
25—35 Betten. \olIstandiKCs In-
\entnr muss vorhanden sein.
Ofierteti erbeten an H. B..

Alpenstrasse 35. Interlakcii.

111! II IIIIII Hill KIB1I1MIIIIIII

nin
38 Jahre. \ ier Sprachen. Hotel
fach bewandert, fällig fur jede
selbständige Leitung, sucht En
gagement. Offerten mit Ge-
haltsangaben unt. Chiffre F. S.
2140 an die Schweizer Hotel-
Rc\ lie, Basel 2. 2440s

illllllllllllllllllllllllllllllll

Sous-Diracteur
dans une des plus grandes mrieons de luxe dans le sud, Suisse, aveo
ro^lj'cures references et clientele personelle, cherche direction pourFete, ev. ä l'annee. Ecrire sous chiffre K. L. 2439 k la Revue suiss«

des Hotels, BäSe 2

Jüngerer weltbereistcr Schweizer Herr, ledig,
zuletzt Leiter führenden Hauses der
Zentralschweiz, sucht administrativ Leitung eines
erstklassigen Hotel«. — Prima internationale
Verbindungen — Beteiligung mit ca. 50 Mille
möglich. Offerten unter Chiffre M. D» 2435
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2 2435

Kühl- und Gefriereinrichlungen
in jeder Grösse und Ausführung sowie moderne 2434

CLACERBiH
zur Herstellung und Conservierung von Speiseeis fertig zum Einbau,
auch für bereits vorhandene Kühlanlagen, liefert und installiert
Hans Lützenburger Basel - Tel. Birsig 39.43
Pour cause d'ägc a vendre bien en dessous de sa valeur ou a louer

Kleineres, gutgehendes

K^fel
an erster Lage b. Bahnhof 7\\
verkaufen. Umsatz IN5—2ÜÜ.OOÜ
Franken. Grossere Anzahlung.
Offerten unter C Im ff c 2133
die Schweizer IIote!-Re\nc,
Basel 2. 2433

(reslaurant-crcmerie M cubic. Confort moderne. 40 üts. Position
ideale dominant le lac Leman. Bonne clientele. Ouvert toute l'annee.
Beau pare. Jardin potager. Vcrger tres produefif. Bains d'air et de
soleil. Autogarnge. Conviendrait aussi poor sanatorium, pension

a t. — OfJrcs avcc references a C. D., Rue du Centre 2, Vevey.

Aus Hotel, gebrauchte Läufer
und Kidenttx. Offerten unter
Chiffre S. T. 243S o. d. Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.
243Ss

Solange Vorrat gebl.
Halbleinen 160 bis 170 cm. breit

Fr. 3.50 bis 5.— p m.

k
Hceb iS; Kröger. Appenzell.

FUCHS & CO.
Illlllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

illllllllltllllllllllllllllllllilllllllllllllllllliliiiiliiiiiiiili

Unsere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berücksidv
tigen und sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf di«

f«1Schweizer Hotel-Revue"
' - • »t». zu beziehen,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii



s Hotelzimmer
Tresor

der

Schweiz. Tresor-Gesellschaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsenliaslung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährt. Pauschalsumme unter Einschlusi einer Einbruch-Diebstahl-
Versicherung des Tresorinhaltcs von Fr. 5000.— b!s 20,010.— pro Tresor und höher.

Seit 10 Jahren In ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

«ofcv _. r if die Direktion der^ Schweizer. Tresor-Gesellschaft
Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 4140

Ier Maftre d'Hötel
Süsse, 37 ans» parlant l's quat.e langues connaissact la restau alion a fond, chcrche erga-
gement ä pa»tir d'avril, Suisse ou clrarger. Refcrrrccs in'c naliooa'cs (out premier o dre
Acluellement dans grand Elablissrment Egyple. Offres sous Uiiffre D. N. 2/77 ä la Revue

suisse des Hotels, Rats 2,

taMIIWKLUmJWIÜHJU

IS

DIE

RICHTISE ADRESSE
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Besteck© &Taf@lg©?it©
iß Sa Vc?siliie?u3?sg

Gebrauchs»!^ Ly^cys-

Wiedepversiiberyng
Reparaturen

J
ThffscKik. jJ" "tui^2Tar

VORNEHME
RAUMKUNST

Zürich • J' Casmarpfet^
m och 7 op orte
Verschlä^z.

billigst bei

Maison Wap
Lausanne

Ii
Tochter aus gutem Hause sucht
Au lau nsstelle in Ho'elbureau
oJ. als Stürze der Hausfrau.
Spricht franz. und etwas eiul.
Hedwig Lehmann. Ursellcn K
Thun. (Pc. Ill T.) 5361

MÖBELFABRIK
./ MEER & CIE„ HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restauralions-Sälen, hallen und Verandas

ERGÄNZUNGSMÖBEL
Sämtliche Fourniturcn für Bei'einladen zu id Drilch, Rosshaare ctc.

TEPPICHE ~ LÄUFER - VORHAIIGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensien, — Ständiges Lager von über 200 Zemmer*

einrichlungcn. Referenzen zu Diensten.
Gertiindet 137b

I

IllHiJ.

Caviar
Direkter Import von echt russischem

MM
Verlangen Sie Muster und Offerte.
Konkurrenzlose Preise. Sorgfältigste Bedienung.

Pozzy & Co.» Comestibles
Davos'Platz 10

Montier
(\ orm. Vanncrtc Jurasslcnne S. A.

liefert p. eisw ett

gediegene PeddigmöLjsl
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste r^öbel
Kataloge zu Diensten.

II

Sltixol 8ü Üas irnd. ML

jei^r Mul cewa<kx&w£,n

KAMBLY-8SICE11IS
tZhjciub :/uvibfy

RAM £

SCHUTZ MARKE

löiHHIlP ff
SCHUTZ marke!

Kochgeschirre aus Kupfer Kochgeschirre aus Rein - Nickel

Extra schwere, speziell für Hotels und Institute

Kataloge und Preventive auf Verlangen
Gesucht bei den Hotels gut eingeführte Vertreter

SÜCIETA' METALLUROiCA ITALIANS Milano Via S. Vlftsre, IB"

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizer-
fabrikat Marke ,Baer'

weil er
1. sicher ist, gute Ware zu erhallen;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. dam.t hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5% erhält.

IVir tuciscn Firmen nach, die Sie mit unsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

Vlns de Bordeaux
et de Bourgogne

«8

Le plus grand choix

Tous crus et qualites

Prix defiant toute concurrence

m

Lambert Picard & Cie.
Lausanne
Reclamez nos differents

tarifs!

SM»®«_ _

|M. SCHAERER A.-G.» BERN
f| APPARATEBAU - Postfach 11626

Spezialabteilung
„Wirtschafls - Maschinen"

Allcinfabrikanten
des Dampfkochapparates

„Reicherts-"

„Breakfast"
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke u. Speisen
zu jeder Tageszeit

Höchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzcrn
Erstklassige Referenzen

Verlangen Sie Prospekte

I£
m
m

i

Unbestritten die iclionste und b 6 s t e

Hotel-Wäsche
In Leinen, Halbleinen und Baum wolle lowic

komplette Hotel-Ausstattungen
fii und fertig genäht. — Nameneinwebungen — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Morgen
Paul Ma'.thys, Morgen am See

Verlangen Sic Preise und Muster.

Bündnerfielseb
Rohschinken
Salsize
Beinwürste

In Portionen
offeriert in
prima Qualität

ileisJtsüfaerci in

PirmnGOmLM.

Originelle

rWtinsWn
Id.

Gasthaus u. Metzgerei z.Traube

Die irr Jah re 1912 s^egr. Schwelzerfirma — La maison sutsse fondee cn 1972

99ESWACS DreSkSnigstr. 10 ZURICH
Einkaufs-CeRtralefürschwelz.Wassherelbeiriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses

liefert in Ia. Qualität alle Gebrauchsrnaterialien fur die Wäscherei und Glättere:

wie z. B. Manqvgurten aller Art. Mangcbezil^je in Asbestgewebe, Emballage,
Moltons, Wollfriesen, Filze, toh Baumwolltücher in Bre.ten bis zu 310 cm. Bügel-
ttschbezüge. Samtl che G ättezubchor, clektr. Bügeleisen u. Warmcladeapparate.

AALBORG
AKVAvrr.

C.L.O.C.
UQUEUR.

Depot für die Schweiz:

P. Widerkehr
We'ne, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegel». 27 — Teleph. H. 2280

rrriWTi i-"**"*



Bale, le 22 ja'nvier 1925

TEL-REVUE
Basel, den 22. Januar 1925

Les

pcuvent etre cbtenus des maintenant au
Bureau central au prix de daux francs l'exem-
plaire.

i Nouvelles de la Society

Reforme du pourboire.
Le'jeudi 22 janvicr a lieu ä Lucerne la

conference, annoncee deja depuis quelques
semaines, avec des represenlan'.s dc l'Office
federal du travail et des groupements cor-
poratifs du personnel, en vue de terminer les
pourparlers sur la question des pourbo'res
(directives pcur la repartition, etc.). Les
discussions commencent ä 9 h. % du ma'.in au
Ralhaus.

Comite-directeur.
Dans la sciree du vendredi 23 el dans la

journee du samedi 24 janvier, le Comite-di-
rccleur tiendra sa premiere reunion de ceite
annee au Bureau central ä Bale. A l'ordre du
jour, tres charge, figurent enlre eutres les
questions suivanles : publication du r.ouveau
formulaire de ccntrat iadividucl de travail,
normes pour la fixaüon des conditions du
travail, directives pcur la perception des
pourcentages de service et la repartition des
pcurboires ; adjonclion de r.ouveaux mem-
bres ä la commission speciale pour le tarif
dcranier; decisions lclatives ä la reglemen-
taiion des prix el au Guide des hotels pour
1925; altitude ä prendre vis-ä-vis de la pro-
pesiiion de pudotier une edition des sports d'hi-

„ver du Guide des hotels; discussions preli-
minaires et inslructions concernant le rapporl
annuel, les complcs de 1924 et le budget
pcur 1925 ; reception de nouveaux mombres ;

rapport sur le placement et sur la formation
professionnelle, etc.

Placement international.
Les chefs des Secretariats des groupc-

ments naiionaux hoteliers de Belgique, de
Trance, d'ltalie el de Suisse se reuniront au
debut de fevrier, ä Bale, ä l'effet d'aviser ä
la rr.ise en foncfionnement, a l'Hötel-ßureau
(Bureau central de la S. S. H.), du service
deehanqe de personnel entrc nations. On sail
que l'Hötel-Bnreau dc la S. S. LI. ä Bale a
etc charge par l'Alhance Internalionale dc
l'Hölellcric d'organiscr cc nouvcau service,
si important pour I'industrie hötcliere
internationale.

Les sports d'hiver des Jeux
olympiques.

Nous avons deja relevi que les prochains
concours olympiques seront disputes en 1928
cn Heilande. Le clinoat e! la configuration de
cc pays n'etant queie propices aux processes
des skieurs et des lugeuis, il a ete question
dans la presse d'orgar.iser les concours d'hiver

en Norveqe on cn Suisse, voire meine dc
r.ou\ can ä Cluimonix. Tonic unc campagn-e
fort interessante a etc men.ee ä ce propos
dans les journaux dc la Suisse allemonde,
dont les differentes regions se disputaient
deja l'honncur d'organiser les monifeslalions
olympiques d'hiver. II est c\ldent que cel-
les-ci auraient etc tres avantageusos ä plu-
sieurs points de vue pour nos grandes
stations hivernales. D'aulre part, nous nc ir.an-
quons pas er. Suisse de persnnnahies d:nt le
talent d'organisahon ct 1'experiencc dens
teutcs les questions concernant les sporls
d'hiver auraient garanii le succes. Helas! il
parait que nous avons voulu vendre la pcau
de lours avant de l'avoir inc. En effet, sui-
vanf le «Sport suissc le baron de Couber-
tin a fait cette declaration officielle:

«Bcaucoup d'ogitalion sc produil en
divers pays ct notammeni en Suisse aulour de
la question des sports d'lmer dc |, l\me
Olympiade. Or cette question n'exisR- pas;
on discute done dans le vide. II n'est au-
cunemcnl au pouveir du c:tu!o mlcrnaho-
nal de partager enlre deux p.^s Ij celebia-
tion d'une Olympiade. Les prochains jeux
ayant lieu ä Amsterdam, aticun concouis fai-
sani parfie de ccs Jeux ne pout etre organise

ailleurs que dans cette \ille on dans son

proche voisinage; les reglements a cet
egard sont formels (Nous nous demandons
si Charr.onix se trouve «dans le proche
voisinage > de Paris, ou bien si le regleir.ent est
« mcins fcrmel» suivar.t les pays cii on l'np-
plique. Red.)

«La quesüon qui se posera devanl le pro-
chain congres de Prague est eelle d'un cycle
de spoils d'hiver en dehors des Jeux
olympiques. Les interesses verront cc qu'ils ont
a dire; meis l'attribuiion a la Suisse, ou ä la
France, ou a n'importe quel autre pays que
la Hollar.de d'une scrnair.e de sporls d'hiver
faisanf pariie des Jeux de la lXme Olympiade

cn 1928 est hois de quesüon. 11 est
done, je le repete, ion! ä fait inutile d'en
parier.•>

Ei xoilä, epres ceite ceurte mais cate-
gorique declaration, ions nos chateaux en
Espagnc rases au niveau du soll La deception

sera dure pour keauconp et meint jour-
r.eliste regreitera lc temps perdu ä trailer ee
sujei mclheuieux. Quci qu'il en soit, puisque
les reglemenis sont formels quand les Jeux
olympiques ont lieu en Hollar.de, nous n'a-
vons qu'ä r.ous resigner.

Mais M. le baron de Couberiin a fait allusion

ä un «cycle de sporls d'hiver», en
dehors des Jeux olympiques. Ceci, me sembie-
i-il, est une ruse coüsue de gros fil blanc.
Du moment qu'il s'agit d'un «cycle», on va
evidemment organiser des concours de
spcris d'hiver iantot dans un pays, iantot
dans un autre. II est facile de dislinguer a
premiere vue le but des promoteurs du rr.ou-
vemenf. A l'hcure aefuclie, la Suisse est le
seul grand centre des sporls driver. Sous
ce rapport, elle jouil d'une renomrr.ee rr.on-
diale incontestable. Que cette situation
privileqiee suscite des jalousies, cela est
eise ä comprendre. Aussi ne faut-il pas
s'eformcr que eerlair.s milieux interesses
eherclent un meyen de r.ous en-lever
lc plus souvent possible le r.oyau le plus
solide de noire clientele d'hiver en organi-
sant des concours ä lour de röle dans different

pays. On fera une bruyante reclame
en faveur de regions encore inconnues au-
jcurd'hui comrne stalions de sparls d'hiver, on
y aitirera les champions internafionaux et
leurs admirateurs el ee sera aufant de ga-
gne sur r.os slaiior.s suisses. Evidemment,
on creera aussi pour le cycle des «reglemenis

formels» qui ne r.ous laisseront que
la poilion congrue.

II n'est done plus question pcur nous de
disculer d'un nouvel avantage; il s'agil de
defendre r.o"S posiiior.s el de sauvegarder
l'bvcnir de r.os stalions hivernales. Ce pro-
jcl de cycle de sports d'hiver me semble
grcs dc danger pour la Suisse;'j'cslimc qu'il
est urgent de s'en cccuper el d'en prevenir
les ccrseguences avant qu'il soit trcp lard.

Mg.

Cinema, sport et propagande
touristique.

Ncis cmprun'cr.s la plus gründe partic
des idees qui son! exposees dans eel ariicle
ö la < Revue suissc du cinema », qui mene
ure excellente cempagne pcur la propagan-
de par le film. On conpoit aisemcnt que cc
sujet est d'une hauie impoilance pour noire
indusirie hoteliere.

Les films represenlanl des escersions en
montagne, les peiipeties d'un ronnan se d-i-
loulant dans nos admiiables passages, des
teles populcircs ccinme ce'le des nsrciss'es
ä Mcntreux ou celle des fleurs a Geneve, on
crccre des reconsliiuiions his.'eriques ccmm.e
le film des origines de la Confedera-
iion, sont evidemment propres ä nous
faire une efficece prcpagande. On en
pevrrait dire aular.t des films industriels,
dor-l le ncmbrc s'aucmenie ei Suissc
d'une moniere rejouissante. Mais il nc fau-
drait pas 'pour autant perdre de, vue une
aiiirc espece de film non moins interessante;
nous voulons parier du film sporlif.

Avant tout, naturellemenl, le film sporlif
est destine ä faciliter la formation de ceux
qui praiiquenf les sports. Sous ee rapport, la
faculte de reproduire les mouvemcnls au
rnlenfi per.dant cu'cn les expliquc cu public
est surtoul d'un precieux avantage. Cepen-
dant ce film peul servir parfailement ä la
prcpagar.de aussi bien qua l'er.scignemeni.
Prencns un exernpln c^r.oret, que rous '.irons
d'une informalion de la « Revue Suisse du
cinema -.

« Les 2! el 26 novembre 1924, dit ce journal,

a cu lieu, a Bale, la presentation d'un
tres bon film d'cducalion sportive. M. loseph
Dalunden, maitre de gymnastique el l'inspi-
laleur do la bände en question, a fait, en
meme temps que sc deroulait le film, une

conference exirememeni claire — il s'sgis-
sail du ski — oil i! developpail les avanla-
ges de sa methode. Le film lui-meme-montre
comment on effectue les divers mouvements
avec le minimum de faügue et de peine et
detaille chacun des mouvements au moyen
du ralenii. Le specialem- se sent iransporte
presque sans s'en cpercevcir dans les
diverses difficulles du ski. 11 s'edapie
avec i'ecteur dans le splendide paysage
d'hiver dont il ressent loule la beauie. La
conference et le film avaient pour but de
propager cet exercice sain ef tres sporlif
qu'est le skiage, et d'agir en meme temps
dans un sens dc propagande pour le louiis-
me.ii

Representer ce film ä Bale, e'est tres
bien, car les jeunes Balois sont d'excellenls
clients de nos stations du Jura et des Alpes.
Mais faites-le passer en Angleterre, en
Am.erique, en Hollande, en Allemagne ; vous
voyez immediatement la valeur de cet instrument

de propagande en faveur de nos
stations de sports d'hiver.

La m.eme demonstration peut etre faite
pour ions les autres sports, d'hiver et d'ete,
qui atiirent dans r.os stations des foules
d'etrangers,

Ii va de soi que les films consacres exclu-
sivement ä l'enseignement doivent etre
completes par des demonstrations pratiques,
c'est-ä-dire par la presentation de parties
que l'on peut considerer comme modeles,
par exemple des concours de ski, de pati-
nage, de bobs, de curling, de hockey, d'avi-
ron, de tennis, de gymnastique. Les merveil-
leux paysages au milieu desquelles se de-
roulent ces manifestaiions et les productions
sporlives elles-memes consliluenl assure-
m.cnt unc propagande touristique de premier
ordre.

II y a une conclusion ä iirer de celle
constataiion. Dans le domaine du film sporlif,

dit la « Revue suisse du cinema » « nous
ne pouvons pes resier en arriere eliez nous.
II fauf que desormais chaque club sportif
possede une installation cinematographique
lui permetfant la prise de vues el la projection,

de fagon ä pouvoir tourner des films
lui-meme et les projeier dans des seances
speciales. Le fail que le film sportif peut
etre relie directement ä la propagande tou-
listique doit normalement faciliter aux clubs
1'acquisition des appareils et la couverture
des frais d'exp!citation. Grace ä cette cir-
constance, les sociefes de sport pourraient
facilement obtenir, sous certaines conditions
aisem.ent remplies, l'appui ef la subvention
de leurs auiorites locales, des societes de
devclcppcmen'r de la legion ainsi que des
associations höteliercs et des grandes mai-
sons industrielles interessees. »

De bons films de sport une foi etablis
dans une station, eelle-ci devrait prendre des
mesures pour les faire passer soit en Suisse,
— surtouf pendant les saisons d'etrangers —
soit dans les pays d'ou nous vient la majori-
ie de nofre clientele sportive. II y a la une
organisation a creer, line oeuvre de grande
envergure ä cntrcprendre. Ces efforts seront
r.ecessaircmcnt tres lengs, mais les resultats
en seront d'autanf plus fcconds ef rejouis-
sanls.

Recrutement et formation
des menageres.

Depuis des ar.necs on constate dans le
canton de Beine — et ailleurs aussi — une
penurie inquietante de main-d'ocuvrc feminine

pour les menages prives. Les places va-
ca.ries son! occupecs la plupart du temps
par des jeunes filles etrang^es, en majorite
ellcmsndes. Pcur combattre cet abus et porter

remede ä la situation, l'Office cantonal
vberncis du travail, d'accord avec divers grou-
pemcnis feminins, organise ä Berne, dans la
seile des conferences de Teglise frangaise,
pour le vendredi 23 mars, une assemblee des
femmes berr.oises de la ville et de la cam-
pagne. Des rapports seront presenies sur
l'invusion de la snain-d'eeuvre etrangere dans
les Iravaux menagers, sur l'education des
jeunes filles, sur l'enseignement menager
sco'airc ei complementaire, etc.

Ncus souhaitons plein succcs ä l'Office
du travail du canian de Berne dar.s sa loua-
ble inilialive. Mais il ncus semblerait oppor-
iun d'dlargir la pertee du prcbleme el de
profiler de celle occasion pcur atiirer davan-
lagc Linieret de r.otre jeunesse feminine sur
les Iravaux menagers dans i'indusirie höicliere

(cuisine, office, lessive, repassage,
lingerie, service des chambres, etc.). Ces occu-
palions, qui ne sonl pas mal retributes, de-
vraient rcvenir dans une plus forte proportion

a la main-d'oeuvre suisse. Nos fulures

menageres, femmes de restaurateurs et d'hö-
teliers, tenancieres de pensions, etc. acquer-
raient ainsi une foule de connaissances utiles
et meme indispensables dans la vie praiique.
L'hotellerie suisse sail apprecier le travail de
ses devouees el intelligentes coltaboratrices
et r.os femmes d'höteliers savent assister ces
jeunes filles de conseils et de soins itialer-
r.cls.

Nous scrions heureux de voir ce theme
aborde et etudie ä la prochaine assemblee
de Berne. Ncus csperons que l'element
feminin de l'hotellerie berr.cise fera san
possible pour etre largement represente ä cette
cssemblee, en vue d'y defendre les interels
legiiimes de I'industrie höteüere. La ou les
iravaux de la saison empechent tout depta-
cement, on voudra bien au mein exposer ses
idees, d'avar.ce et par ecrit, ä l'Office du
travail du canton de Berne.

La Federation des „Pro"
en Leventine.

Si nous jetons un coup d'oeil retrospect sur
1'oeuvre

_
accomplie par ccit-C SObvciie insfitufion,

qui acheys sg Jiuisieme annee d'existence, nous
devons reconnaitre qu'un programme considerable

de propagande a ete realise et gue de notables

succes ont ete obtenus.
La Federation des « Pro » a deja depense plus

de vfngt mille francs pour la reclame en faveur
de la Levenfine. Ces frais ont ete couverts par le
Pro Airolo, le Pro Ambri-Piotta, le Pro Rodi-
Flesso et le Pro Faido, par d'aufres offices de
propagande et par quelques personnes privees.
La Federation s'est efforcee de faire connaitre
les prix locaux aux nouveaux sejournants et tou-
ristes du Tessin, des autres cantons suisses et de
l'etranger, le contort offert ä la clientele, les
bcautes naturelles du pays, la salubrite du climat
et les ameliorations apportees aux voies de
communications pendant les dix dernieres anrvees.

Un pareil effort etait bien necessaire pour la
Leventine, florissante avant la guerre, mais tom-
bee depuis lors dans un desolant abandon. II fal-
lait lui rendre sa renommee d'autrefois et lui pe'r-
mettre de reprendre sa place parmi les stations
climatiques concurrentes.

Pendant une vingfaine d'annees, les divers
«Pro» ont developpe separement leur activite,
chacun dans sa localite. Mais comprenant enfin
la valeur de 1'effort collectif, ils se sont fendu
la main, ils se sont unis en federation pour organiser

une intense propagande en faveur de la val-
lee. C'est grace ä cette concentration des moyens
qu'il a ete possible d'edifer ä 15.0C0 exemplaires,
dans tes trois langues nationales, un guide tres
reussi-de la haute Leventine, orne d'une belle
carte ä l'echelle de 1 :50.000. Depuis lors, une
serie nombreuse d'insertions, avec iöxie uniforme
de reclame, ont ete publiees dans des journaux
tessinois, suisses et etrangers, ce qui a redonne
une heureuse impulsion au mouvement des tou-
ristes et aux arrivees des sejournants. 11 y aurait.
lieu ici peut-etre de recommander ä la Federation

de participer ä la publicite collective faite
par l'Office suisse du tourisme.

La mise en circulation des autocars posiaux
alpins ä travers le Gothard et la construction du
funiculaire du Ritom ont contribue egalement ä
augmenter l'affluence des amis de la montagne.

Grace ä tous ces facteurs, nous avons \u I'cfe
dernier, malgre le temps defavorable, de t-es
nombreux villegiateurs a Airolo, ä Ambri, ä Rodi
et ä Faido. Une constataiion encouragcanie tut
celle du retour de la clientele italienne, que l'on
n'avait pas revue depuis 1914. La clientele fcritan-
nique et allemande a ete importante aussi, ä cote
de l'element toujours preponderant du Tessin ct
des autres cantons confederes. Si cet heureux
etat de choses continue, la Leventine ne fardera
pas ä redevenir prospere et ä figurer dans les
regions tourisfiqucs les plus appreciees dc la
Suissc.

Esperons que les Chemins de fer federaux
voudront concourir pour leur part ä cette
prosperity en abaissant leurs tarifs ef en augmentant
lc nombre des arrets de leurs trains dans la val-
lee. La Leventine a lc plus grand besoin d'un pareil

appui.
I.'introduction de la faxe de sejour, qui impose

un leqer sacrifice aux sejournants ct aux touristes,
a ete facilement comprise par les interesses et
ccrrectement appliquee ; le produit de cette taxe
sera utilise au micux des interets de la region.

On envisage l'etablissemenl' d'une liste complete

des hotels, des pensions et des apporte-
ments disponibles, qui scrait communiquce ä tous
les offices de renseiqnements locaux.

La commission executive de la Federation des
« Pro » leventins. en enregistrant avec satisfaction
les resultats dejä obtenus, espere les developper
de plus en plus avec la collaboration perseve-
ranle et unanime du pays. Elle nc s'endormira pas
sur ses lauriers, mais elle poursuivra sa route
evec courage vers le but final.

Nous sera-t-il permis en terminant de sugqe-
rer tine idee, celle de la creation, dans la
Leventine, d'une section dc la Societe suissc des
hoteliers Ce sera t lä certainemcnt un facteur
efficace dc propaaande touristique et de proares
pour I'industrie höteüere de cette si interessante
region.

Touristes etrangers en France.
Dans nos precedents articles sur cctte ma-

iicrc, nous avions laissc prevoir que des adou-
cissements seraient apportes en faveur des
touristes an decret du 25 octobre 1924, rendant la
carte d'identite obhgatoire pour tout ctranger de
plus de 15 ans devant resider en Frarce plus de
15 iours.

D'apres un communique de l'Office frenpais
du tourisme ä Geneve, cette obligation est main-
tcnue. Mais afin d'e\itcr aux touristes etrangers
des pertes de temps dans les commisscriats de



""fclice ou les mairies, el pour leur facilrfer l'ac-
fcönfplissemfchl des fofmalites, ils sefortl aufori-
Sfis en principe ä farttiuler letlf deitiaflde ä
l'höfelier qüi leS hebefge, dti logeur qtii leur donne
astle od ä I'höfe qui les recoil, sous la seule
reserve que ceux-ci oflrent des gafanfies
süffisantes pour obfenir le droit d'enfegisfrer leur
declaration.

Les höteliers et les logeurs qui en feront la
demande et qui seront agrees recevront des
exemplaires des fiches individuelles ou questionnaires.

Les höteliers ou logeurs rempliront eux-
memes les dites fiches sur lc vu des passeports
reguliers des voyageurs ou. pour ceux qui en
sont dispenses comme les Beiges ef les Luxem-
bourgeois, sur le vu des pieces d'identite donf
ils seront porteurs. Iis doivent veiller ä ortho-
graphier soigneusement et lisiblement les noms
et pcenoms et ä relever avec exactitude la date
et le lieu de la naissahce, ainsi que l'adresse du
domicile ä l'etranger. En outre, si le visa appose
sur le passeport est ä duree limitee, cettc duree
doit etre mentionnce sur la fiche.

A I'aDpui de la fiche individuelle, les fou-
ristes efrangers fournissent quatre exemplaires
de leur Photographie, dans la regle de face cf
sans chdpeau. Cependant, si elle est ressem-
blante, la photographic de la piece d'identite
peuf etre acceptee. Le prix de la carte d'identite,
50 francs, est remis entrc les mains dc l'hötelier
en faisdnt la declaration.

Les höteliers et logeurs remettent immediate-
menf au commissariat de police ou ä la mairie
les fiches, les photographies et les taxes pcr-
<?ues en echange d'un recepisse pour chaque
inferesse. Ce recepisse doit etre remis le jour
meme au titulaire, qui est cense alors avoir satisfait
aux prescriptions du decret. Muhi de ce recepisse

de declaration, le touriste etrangcr peut
se deplacer cortime hon lui scmble ä l'infericur
dil pays.

a .''f-xDiratioh du
_
delai d'un mois, il peut

faire retirer au commiss&T.':?? °u Ü la mairie, par
un mandataire regulier ou par l'höfelier qui a
regu la declaration, sa carte d'identite definitive.
Line fois en possession de ce document, il est
en regie avee la loi pour une Periode de irofs
ans,

Les prefets sont invites a appliquer ics
instructions concernant la carte d'identite dans le
sens le plus liberal.

En somme, tous les adoucissements se redui-
sent ä ceci: on a simplifie le travail de l'etranger
pour en charger l'hötelier.

La taxe de 50 francs n'a pas ete diminucc.
Le questionnaire inquisitorial est maintenu.
Les photographies restcnt obligaloires.
L'etablissemenf des fiches et les courses aux

bureaux dc police imposent aux hotels un sur-
croit de travail considerable.

Du fait qu'ils ont reQU l'autorisation d'etablir
les fiches,' l'hötelier et le logeur cncourcnt une
responsabilite nouvelle vis-ä-vis de 1'autorit^.

Auparavant, la police se rendait dans les
hotels pour verifier les livrcs; maintenant e'est
l'höfelier qui doit signaler ä la police, dans les
24 heures, la presence des etrangcrs a l'hotcl.

Le touriste etranger est maintenant oblige,
pour faire un sejour en France: de se fairc cta-
blir un passeport, dc lc fairc viscr dans un con-
sulat franqais, d'accomplir les formalites de

douanc, de se fnunif de quatre photographies de
face ef sans chapeaU ef dc tous les documents
officiels necessaires pour prouver ['exactitude
de ses declarations, de se procurer In carte
d'ideritife.

II sera interessant de comparer les statistiques
de tourisme, en France, pour les annees 1924 ef
1925.

Nouvelles des Sections
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Syndicat des Hoteliers de Geneve. Dans lc
rapporj qu'il a presenie ä l'assemblec generale
du 9 janvier, le president du Syndicat, M. V.
Armlcder, constate avec plaisir unc amelioration
sensible dans lc mouvement touristique ä Geneve
en 1924. Cette amelioration est due en partic ä
l'heureuse initiative prise par le Conseil administra-
tif actuel en vue du developpement de la propa-
gande ä l'etranger. On la doit aussi aux facilifes
obtenue5 par l'Association des Interets dc
Geneve pour I'cntree des automobiles ötrangercs
dans le canton. Encourages par cette lucur d'es-
poir, la plupart des hotels genevois ont entre-
pris cet hiver d'imporlants travaux d'ameliora-
tions, afin d'offrlr aux hötes ce qu'ils redrercheni
par dessus foul: des installations modernes dans
des eiablissements d'ancienne reputation. Le
Syndicat de son cöte a fourni un gros effort financier

en versant plus de 16.000 francs de
subventions ä des associations diterses ou pour des
manifestations sportives ou artishques dont le but
etait d'attircr des touristes ä Geneve L'appel
adresse par lc Syndicat aux fournisseurs de la
brauche hötelierc en faveur de l'Association des
Interets de Geneve a reussi au dclä de tout cs-
poir. On se rend enfin comptc que l'industrie du
tourisme est I'unc des meilleures sources de re-
venus ct que cc ne sont pas seulcment les
interets d'unc trcnlaine d'höteliers qui sont en jeu,
mais ceux de la ville tout cntiere. L'Association
des Interets doit eire en qifc'.CUe sorte la force
centrale de toutcs tes manifestations org&fi^seqs
en vue du döveloppemcnt de Geneve, ville. de
sejour et dc tourisme. Mais pour ccla il faut lc
nerf dc la guerre. Lc rapporteur constate enfin
non sans amcrtumc que les milieux interesses n'ont
pas encore tente un effort pour resoudre trois
questions de la plus haute importance pour l'a-
venir et le bon renom dc Geneve: la refection
de la gare, qui produit une impression ddfavorablc
ä l'arrivee des hötes; l'amenagemcnt et la
transformation de l'inierieur du kursaal, dont l'etat de
vctuste ef le mauvals gout n'ont pas leur egal
en Suisse et enfin la creation d'un institut
international de ieunes gens, indispensable dans une
ville qui vcut etre un centre international d'edu-
cation ct destruction.

L'Offlce Suisse du tourisme adresse la circu-
lnire suivanle aux Societes de Developpenient,
aux Entreprises de Transports ct aux Sections de
la Societe suisse des Hoteliers: « Afin de donncr

ä notre representation en Iialie une mellleurc
organisation, Perus avons döplacd de Göncs ä Rome
le sidge de notre inspeefeur. Dds le 1er janvier
nous avons installe dans cette derniere ville unc
agence au rez-de-draussde des bureaux du
Canadian Pacific Railway, ä la grande artere de
Via del Trifone, au centre des affaires et du
mouvement des etrangcrs ; cette agence est placee
sous la direction de notre inspccteur M. Tamö.
Nous vous prions de prendre note de la nouvelle
adresse ci-dessous de notre agence: Aqenzia
dell' Ufficlo svizzero del Turismo, Roma (4), Via
del Tritone 130,131.»

Agh Uffici d'lnformazioni, alle Imprese di Tras-
porto e alle SeZioni della Sociela svizzera degli
Albergatori. — Alio scopo di meglio organizzare
la noslrn rnpprescntanzn in ltaüo, abbinmo tras-
locato da Genova a Roma la sede del nostro
Ispettorc. A dolore del 1. gennajo abbiamo ins-
tallafo in quest'ultima citta un'Agcnzia a p:an-
ferreno denli Uff.ci deila Canadian Pacific Railway,

situali in mq del Tritone, nl ccntro dcqli
affari c del movvmciito dei foreslicri. Quesla
Agenzia c posla sotlo la d'rezione del nostro
Ispcttore siqnor Tamö Vi preghiamo di volcr
prender nolo del nuovo indirizzo della stessa :

Aqenzia dell' llfficio svizzero del Turismo, Roma
(4) .Via del Triione 130/131. — Con dislinto osscr-
\anz.n. — llfficio svizzero del Tur:smc — 1! D rel-
iorc: Junod.

Questions professlonnelles

Anriec sainfe et prix d'hötel. Suivant unc com-
mun.cation faite ä «. La Belgique höteliere » par
lc siege de Bruxellcs de l'Officc national italicn
du tourisme, l'arrivee des pelcrins dc l'Anno
Santo, suivant l'accord pris avec lc Comite
national, sera reglec de fagon ordonnee, sans pro-
voquer aueun ennui pour les touristes habitues
ö passer leurs vaca.nccs en Italic. A Rome, il y
nura suffisamment de place pour tout le monde.
Les höteliers sc soni engages ä ne pas elcver les
Prix ou-dess'is des suivants: hotels extra luxe,
pension sans chambrc, 90 lires; hotels de luxe,
pension avec chambrc, de 120 ö 160 lires; hotels
de Ier ordre extra, pension avec chambrc, de 90
ä 110 lires; hotels de 1er ordre A, de 80 ä 100
lires; hotels de 1er ordre 13, dc 75 ä 90 lires;
pensions de luxe, de 60 ä 75 lires; pensions dc
luxe Ier ordre, de 55 ö 65 lires; pensions de luxe
2me ordre, de 45 ä 55 lires. Dans les auires vil-
les. les prix seront scnsiblement inferieurs aux
diiffres ci-dcssus, mais un peu plus eleves que
d'ordinoirc par suite des conditions du marche.
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Beiail et viande. Lc ccnseil municipal dc
Zurich a prie l'Association des villes suisses de
demander au Conseil federal de rendre entiere-
ment libre l'importalion du betail de bouchcric
ct de la viande, d'abaisser les droits de douanc

I '

sur te beiail ct la viande et de renouveter l'es-
sai d'importafion dc viande congclcc, frigorificc
d'aprös les nouveaux proeödes.

La vie chere ä Paris. Sur la base dc l'indice
100 pour 1914, voici, pour Ics dix premiers mois
de 1924, les indices caracterisant les prix dc detail

pratiques ä Pans pour ireize denrecs choisics
parmi les produits de prcmiörc necessite (pain,
viande. lard, beurre. ccufs, lait, fromage, pommes
dc ferre, haricots, sucre, huilc, petrole, alcool h
brüler): janvier 370, fevrler 384, mars 392, avril
380, mai 378, juin 370, juillet 340, aoöt 366, septem-
bre 374, oetobre 383. F.n oclobre dernier, la haussc
moyenne, comparalivcmcnt ä 1914, ötait done de
283 %. Le maximum avr.it ete atteint en novembre
1920, avec 326 % ä Paris cf 352 % dans l'en-
scmble des villes de plus dc 100.000 habitants. En
raison de la pers.stance du rencherissement, les
prix de pension n'ont pas pu ötre abaisses cet
hiver dan.v l'liölelleric parisiennc.
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Docloraf. M. Paul Lcuba, consul suisse tr
Marseille, hccncie cn droit de la Faeulte d'Aix-
en-Provence, n presenfe ä l'Univcrsife dc Geneve
sa these de doctoral en droit ct l'ü brillammcnt
saulenue. II a regu lc grade dc docteur avec
felicitations du liny. On suit que M. Lcuba est un
ami tics aefif du tcurisme suisse.

Propagande ä la Foirc de Lyon. La Chambrc
de commerce suisse en France partieipera comma

d'habitude ä la prochaine Foirc de Lyon. Elle
sc met ü la disposition des commergants, indus-
friels, etc. qui voudraient faire distribucr aux vi-
siteurs dc la Foirc des catalogues et des
prospectus (adresse: 61, avenue Victor-Emmanuel III,
Paris).

La prohibition moralisalrice. On a enregistre
pendant le mois dernier, ä Chicago, 28 assassi-
nats, 134 attaques ä main armee, 211 cambriola-
ges, sans compter une multitude de delits dc
moindre importance. La commission criminelle,
composite, de citoyens influents de Chicago, jette
un cri d'alarmc et insisfe sur la frequence des
attentats contre lelemcnts feminin.

Societe des Höfels de Vermala. On lit daris la
Feuille officielle suisse du commerce du 10 janvier

que la Societe anonyme des" Hotels dc
Vermala, dans son asscmblee generale du 17 oclobre
1924, a revise ses Statuts et procede ä unc
reorganisation financierc. Lc capital social, primitive-
ment fixe ä Fr. 200.000, divise en 400 actions dc
500 francs cliacunc, a ete reduit ä fr. 135.000,
divise en 675 actions au portcur dc fr. 200 diacune,
entieremeni liberees, ensuife de la reduction ä fr.
200 des actions primitivement dc fr. 500 ct cn-
suite dc remission de 275 actions nouvelles ; le
capital social est ainsi compose de 275 actions
privilcgiees et dc 400 actions ordinaires.

Les etrangcrs ef la peche. Dans le canton de
Vaud, l'arrete annuel sur la pechc apporte pour
1925 une innovation interessante. II scra delivre
desormais un nouveau permis dit < mensuel ». Son
coüt est de 20 francs ct il donne le droit durant
un mois dc pecher a la hgne dans les rivieres et
ruisseaux du canton ct ö la ligne trainante dans le

SCHUSTERS TEPPICHE SIND CUT?
ßinilll!limil!llll!!l!ll!llll!IIIIIIMI!IIIl!lllllli!llllllllllljmil!!llltlllini^

HOTELS U. RESTAURANTS
kaufen am vorteilhaftesten

FRAMFURTERLI
hervoiraycnder, feinster Qualität,

Wurstfabrik

Spezialität dsr

RUFF Metzgerei
Zürich 48, Uetlibersstrasse

Postcolis von 10 Paar Fr, 8.—

„ 24 w „ 18.—

„ 48 „ n 35—

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Hirns, ?c;en Nachnahme. Sie haben also kein Porto
und keine Verpackung zu zahlen. Ge^en Einsendun? dieses
Inserates undJO Bricfmatken a 20 Hp. kostet dasMuster-
Colis nur Fr. 2.- franko, aber nur fur Hotels und Restaurants

nicht für Private. 271

Krankheitshalber ist in

BEATENBERG
ein schönes, solid gebautes und gut eingerichtetes

HOTEL
mit Jahjreabetrleb zu verkaufen. 45 Fremdenbetten. Grosser
Umschwung. Centralheizun? im ganzen Haut. Prachtvolle Lage. Gut-
gehendes Cafc-Restaurant. Rendite nachweisbar. Fur jüngere Geschäfts¬

leute sichere Existenz. Offerten unter Chiffre G. 233 Y.
an Pabllcitaz Bern. 5368

M
In bekannter, schönster Lajc in den Saltburgcrbergcn ist ein Hotel
mit 65 Betten, 10 Badckabiaen mit 3 Heilquellen, deren Analyse
Karlsbad ebenbürtig, dazu eia schöner, arrondierter Baucrr hof und
viel Wald, Familienverhältnisse halber gelegentlich zu verkaufen.
Fur tüchtige Fachleute eine glanzende Zukunft. Anzah'ung
Fr. 50—60,000.—. Kaufpreis Fr. 165,0 0.—. Anfragen unter S. R. 2232

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Peddig-Rohrmöbel
niturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-RohrmCbel

in allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI & Cle.
RahnnSbcI-Fabrfk, Kirchberg (Rt.Bera)

Verlangt unsero illustrierten Katalog.

Das Tüpfchen aufs i
ist Maggi's Würze. Sie vermag fade Suppen, Saucen und Cemüse
sofort im Geschmack zu heben oder an sich fast vollkommen schei¬

nende Speisen zur letzten Vollendung zu führen.

BonbUcher
1680 Bons, 300 Bons empfiehlt in
la. Qualität zu vorteilhaften Preisen 252

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

Moderne sanitäre Anlagen
erstklassige Installation

Apparate mit unsern Armaturen entsprechen
in Bezug auf Hygiene, konstiuktive Beschaffenheit

den weitestgehenden Anforderungen.

Lehmann & Co., Gegründet 1903

Zurich 8, Referenzen im In- n. Ausland

Patentang. O KÜHL-UND GEFRIER-ANLAGEN

haben kürzeste Betriebszeiten bei grüsster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen / Einfachste Bedienung / Jederzeit ohne Vorbereitungen (ohne Sole)
feinst gespatclte Glacen und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlogen mit
Kühlraum, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umranges und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen < Besprechung mit dem Fachingenieur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

It 1 11 I A Co., ZÜRICH
Verkaufsbureau: Alte Beckenhofstrasse 56 Telephon Hottingen 1512

@©8@©8@©8@©8@©8@®©8@©8@©8@©8@

L Dil. Iura
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

\
PORTS & SHERRIES

Specialites:

PO RT SHERRY
Port-Wine ct Sherry depuis frs. 3.50

la bouteille d'origine

A louer ä Geneve

Hotel - Pension
anc'cnnc rcnorrmJc, a prox'müe de l'Universite et
du Tb Ja rc, pas de icprisc, libre pour le 30 juic, 28

ckarr.bres, diauffage central. Le mobiUer pourrait
Ire ad c'cJ. l'accien locataire. S'adresser de Ronlet

& Addor, 2, Tlacc de la Synagogue, Gen&vc.
5360

GRANDS VINS DE CHAKJPAGNE

Cr.M.MUMMd&C—
Societe Vintcole de Champafoe Sucera

items
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CALVET
Bordeaux, Beauoe

COINTREAU LIQUEURS
AXGEKS

i H. BRUCHON ipl gtstnl, GENEVE
1 247



Leman. Ces permis, pour Tobtenlion dcsquets ies
formalites ont ety simplifiees, peuvent etre de-
marvdes auprcs des socieffis de developpement ef
des bureaux officiels. lis 'seront pariiculierement
apprecies des'etrangers amateurs de peche en se-
jour pour quelques semaines sur le littoral du
Leman. lis seront utiles egalcment aux habitants du
canton ne disposant que de leurs vacances pour
pechcr ct ne pouvant guere, par consequent, prendre

le permis annuel de peche en riviere et sur le
lac.

Les merveilles de la prohibition. L'annee der-
niere, 112322 arrestations ont etc operees aux
Etats-llnis cn execution de la loi de prohibition.
La police a saisi 2779 automobiles et 111 bateaux
ayant servi ä la conirebande. Le total des amen-
des s'est eleve ä 5.500.000 dollars. Dans les seuls
Etats de New-York et de Pensylvanie, les autori-
tes ont ferme 76 brasseries clandestines. Le nom-
bre des deces dus ä I'empoisonnement par I'alcool
a- ete de 170 ä Boston et de 181 dans l'Etat de
New-York. L'alcool a provoque en outre 1252 cas
d'alienation mentale. — Les pertes subies par la
douane des Etats-Unis du fait de la prohibition et
de la conirebande du sdinaps atteignent annuel-
lement 172.904.000 dollars. Ce chiffre est calcule
d'apres les rcnscigncments fournis par les doua-
niers dc la garde des cötes, qui ont constate le
debarqucment dc 2400.000 caisses contenant
14.400.000 gallons 14V< litres) de schnaps.

Une Exposition internationale de l'alimentation
aura lieu ä Londres, du 11 avril au 2 mai 1925,
dans le hall de l'ölympia. Elle sera organisee sur
une plus voste echelle encore que celle de 1922.
Elle sera en fait une foire internationale d'echan-
iillons de toutes les industries de l'alimentation et
industries annexes, comprenant toutes les den-
ryes alimcntaires et leurs preparations, toutes les
boisson3, les machines, ustensiles et appareils
servant ä la preparation, ä la presentation et ä la
conservation des produits alimentaires, les four-
neaux et ustensiles de cuisine, etc. L'exposition
s'adrcssc au grand public, au commerce de gros

_et de detail, d'importation et d'exportation, aux
hotels et aiix restaurants ainsi qu'ä I'industrie
fabriquant des machines pour la preparation des
produits alimentaires. La participation compren-
dra la plupart des marques britanniques et beau-
coup de marques d'autres pays, exposant ä litre
prive, ou ä litre collectif sous les auspices de
leurs gouvernemenls.

Le cinema tourislique en France. D'apres une
information de «L'Opinion », dc Paris, un nombre
Ires restreint de groupements touristiques fran-
?ais possedent un ou plusieurs films sur leur
region, malgre I'interet incontestable de la
publicity cinematographique pour la propagande.
Certains groupements ne disposent que de
vues' pour projections. Quatre federations
de syndicats d'initiative et trois syndicats
possedent un ou des films: ce sont les
federations Paris et region parisienne, Nord, Li-
mousin-Quercy-Perigord ct Region de tourisme
de l'A. O. F., ainsi que les syndicats de Bourg,
Chamonix et Hyercs. Possedent ä la fois des
films et des vues ä projections: la federation
Provence et les syndicats d'initiative de Saintes,
Mont-St-Michcl, Queyras, Menton, Nice,
Carcassonne, Bagnieres-de-Bigorre et Arcachon. Ne
possedent que des vues pour projections: les
federations Normandic, Vallec du Rhone, Pyre-

lm Winter
fallen widerstandslose Menschen dem geringsten Welter-
umschlag zum Opfer. Erhalte Dich widerstandsfähig- mit

Gediegene, solide

Rohrmöbel / Hotel-
Mobiliar / Sessel

Tische etc.

Franz Minet, Zurzach
Möbelfabrik 247

Gegr. 1900. Kataloge, Vertreterbesuch.

Gastwirtssohn, Mitte der 20er, kaufmännisch und
banktechnisch ausgebildet, Vorkenntnisse in der franz. und
engl. Sprache vorhanden, sucht für sofort oder Anfang
der Saison, in grösserem Hotelbelriebe Stellung als

Volontär
rwecks weiterer Ausbildung-. — Offerten unter 7807

nn Werbehäus Welge, Wilhelmshaven. 2399

MMlii i lie Uneaten fei Botel-Reine

nees-Languedoc-Roussillon, Ie3 syndicats de
Versailles, Dijon, Vivarais, Lyon, Chambery, Barce-
lonnette, Sanary et Meyrueix. Suivant le journal
parisien cite plus .haut, it taut reconnaitre que
beaueoup de ces films sont medioeres et incom-
plets.

Concours de popularity hoteliere. Le concours
ouvert par la «National Höfel Review» de New-
York ä l'effet de connailre la personnalite la plus
populaire de l'hötellerie americaine a ete cloture
le 17 decembre dans la soiree. Voici quels en
ont ete les resultats: Harry S. B. Bond, 120.850

voix; Oscar Tschirky, 37.380; Homer R. Mallow,
13.810; P. W. Eigen, 4.980; John F. Leiton, 3.985;
Samuel Naylord, 630; Paul Hemke!, 585; Harry
Latz, 230. — Le vainqueur de ce tournoi original
est M. Harry S. B. Bond, qui a gagne la superbe
limousine Rolls Royce, enjeu du concours. En

presence de la brillante seconde place occupee
par « Oscar », le comite organisateur lui a remis,
comme prix de consolation, un chronometre ä
repetition en or sortant d'une des meilleures maisons
suisses et une fort ridie garniture de boutons de
chemise ornee de diamants. La remise des
recompenses a eu lieu le lendemain devant une
nombreuse assistance composee des personna-
lites les plus qualifiecs de l'hotellerie americaine
et a permis ä « Oscar », par la sincerity des
felicitations qu'il eut pour son heureux competiteur,
de prouver qu'il etaii beau joueur. Un lunch d'une
cordiale confraternity a termine en apotheose le
concours si original de la «National Hotel Re-
tiew ». f« Belgique Hoteliere ».)

Grandeur et decadence. II y a quelque temps,
les journaux ont annonce qu'un individu fort
elegant, se pretendant prince canadien, descendu
dans un grand hotel de Lugano, menail grand
train el piquait la curiosite de tous par ses
excentriciies. Ne le vit-on pas certain jour offrir
l'aumone ä une dame etrangere, de mise Ires
simple, qui n'etait autre que 1 a soeur du roi
d'Angleterre? Un beau matin, le prince disparut,
negligeant de regier sa note, qui, elle, eiait
aufhentiquement princiere. Le fringant aventurier
se retrouva bientöt ä Neuchätel, oil il descendit
ä l'hofel du Lac. Le quafrieme jour, comme il
etait dans 1'impossibilite d'acquitter son compte,
on l'envoya se faire pendre ailleurs et Ton garda
ses bagages. Tewonna Chief White Elk Ray —

ainsi se faisait appeler l'individu, avec des va-
riantes suivant les lieux — essaya du Terminus,
d'oii on l'expulsa aussiiöt. II alia echouer ä l'hö-
pital de la Providence, oil il tut bientöt cueilli par
la Surete ncuchateloise, en vertu d'un mandat
d'arret lance conlrc lui par les auiorites tes-
sinoiscs pour escroqueries et abus de confiance.
Aciuellement, il jouit de l'hospitalite des prisons
de Bellinzonc. — ll avait travaille auparavant en
France, ä la tele d'une compagnie d'Indiens,
pour une maison de films. II se rendit ensuife en
Italic, oil il reussit, avec une habilete raffinee,
ä soufirer petit ä petit environ un million de lires
a la famillc d'une comfesse du Frioul. — Heu-
reusemcnt pour l'hotellerie, les oiseaux de 'ce
genre sonl encore rares.

Furkp-Oberalp. Le conseil d'administraiion des
Chemins de fer rhetiques a decide, conforme-
ment ä la proposition du comite, de participer
pour une somme de 300.000 francs ä la construction

de la ligne de la Furka-Oberalp.
L'avialion ä St-Moritz. La compagnie Ad

Astra a organise ä St-Moriiz des vols quotidiens
qui obtiennent le plus grand succes aupres des
holes de la station grisonne, avides de contem-
pler en avion le prestigieux panorama des mon-
fagnes.

Transports inlernalionaux. La conference fer-
roviaire internationale de Cracovie a arrete un
reglement uniforme pour les communications par
chemins de fer enfre la Pologne, la Tchecosio-
vaquie, l'Aufriche, la Hongrie, la Yougoslavie, la
Suisse et l'Ifalie ä partir du ler mars. Elle a
decide .d'introduire, ä pariir de celle meme date, un
service de marchandises entre la Pologne, la
Suisse -et la Yougoslavie base sur le meme
reglement.

Pour la Centovallina. Le Grand Conseil tessi-
nois presgue unanime a vote une subvention de
750.000 francs au chemin de fer des Centovalli,
sous forme d'obligations hypothecaires 5 % rem-
boursables dans cinquanie ans. — En decembre
dejä, l'assemblee communale de Muralio avait
vofe ä une tres grande majorife une subvenfion de
100.000 francs, sous forme d'obligations, pour l'as-
sainisscment de la Centovallina.

Horaire d'eie. Cet horaire enfre en vigueur
normalement le ler juin. Celfe annee il re com-
mencera que le 5 juin. Voici pourquoi: A la
conference internationale des horaires ä Naples, le
P.-L.-M. a demande que le changemerit d'horaire
ne coincide pas avec la fete de Peniecöfe —
cette annee le 31 mai — qui occasionne toujours
un irafic supplemeniaire. Cette demande a ete
acceptee par les adminisfrations inferessees.

Autocars et autobus franpais. Nous avons
signale que la direction generale des douanes
suisses avait decide de ne plus accepter des le<

1er janvier les triptyques et carnets de passage
delivres aux chauffeurs et garagistes franpais
entrant iemporairement en Suisse avec des taxis
ou des voitures de location. Le secretariat central

de l'Automobile-Club de Suisse precise que
cette mesure ne s'applique pas aux chauffeurs
franpais piloiant des autocars et des autobus,
qui pourront continuer ä entrer en Suisse avec
les documents mentionnes ci-dessus.

Telephone direct Suisse-Angleterre. On se
rappelle qu'en mai et en decembre de l'annee
derniere'ont eu lieu ä Paris des entretiens en
vue de la creation de lignes telephonigues di-
rectes entre la Suisse et l'Angleterre. En raison
des difficulfes rencontrees, les pourparlers ont
ete repris avec les administrations competentes
de l'Ailemagne et de la Hollande dans le but de
faire passer les lignes en question par ces deux
pays au lieu de les faire traverser Ja France. 11

s'agit en premier lieu d'etablir des lignes di-
rectes de Bale, Geneve ei Zurich a Londres. En
cas de necessity, la ligne Londres-Bäle serait
prolongee jusqu'ä Berne.

Nouvelles lignes aeriennes. Une conference
enfre M. Isler, dief du service general aerien, et
les represenianis de trois compagnies allemandes
d'aviation civile a eu lieu ä Berne. II a etc decide
que les deux parties formuleront ires prochaine-
ment leurs propositions pour la creation des
nouvelles lignes aeriennes suivantes: Zurich-Franc-
fort, Zurich-Francfort-Wiesbaden-Cologne aveo
correspondance pour Amsterdam et Londres,
Bäle-Munich-Breslau avec correspondance pour
Prague et Varsovie, Bale-Munidi-Berlin avec
correspondance pour Koenigsberg. Le rapport des re~
presentanfs de la compagnie italienne d'aviation
civile parviendra au courant de janvier ä l'Office
federal aerien. La compagnie italienne se propose
de creer un service, d'hydravions enlre la Suisse
et l'Ifalie.

Auiomobilistes en Allemagne. A pariir du ler
fevrier 1925, l'Ailemagne soumettra les automobi-
lisies eirangers ä de nouvelles taxes de circulation.

Les avantages de la reforme ne seronf ac-
cordes gu'aux auiomobilistes dont le pays d'ori-
gine accorde la reciprociie; de ce nombre est la;
Suisse. Les taxes ont eie fixees comme suit: pour
deux jours, 5 reichsmark; pour cinq jours, 10
marks ; pour deux semaines, 20 marks ; pour urt
mois, 30 marks ; pour deux mois, 60 marks. Apres
un sejour ininterrompu de 60 joürs, l'automobiliste
eiranger payera .l'impot comme les nationaux. Les
ameliorations ires sensibles apportees au regime
actuel sont dues en grande partie ä TAutomobile-
Ctub de Suisse qui est intervenu activement dans
cette question interessant ail premier chef les
auiomobilistes des cantons voisins de
l'Ailemagne.

Transit touristique. L'agence allemande "«

Mitteleuropäisches Reisebüro» a organise un train
express pour faciliter les communications entre
les Etats scandinaves et I'ltalie. L'express en
question est forme ä l'origine de deux trains par-
tant des villes maritimes de Sasswiiz et Warnemunde

(Prusse) et emporiant les voyageurs pro-
venant de3 diverses parties de la Scandinavie. A'
Rostock, les deux trains se rejoignent et n'en
torment plus qu'un, achemine sur Wittenberg, Mag-
debourg, Cassel, Francfort, Darmstadt, Mannheim1,
Carlsruhe et Bale. La premiere arrivee ä Bale a
eu lieu le 11 janvier ä 12 h. 08, le premier depart
de cette, station pour le retour le 12 janvier ä
18 h. 32 L'arrivee ä Sassnitz et Warnemunde a
lieu dans Tapres-midi du jour suivant. A Bale,
l'express Scandinavie-Suisse-ltalie a une
correspondance immediate sur Milan.

Le progres en recul. Dans les Grisons, la loi
sur les automobiles a ete r.epoussee dimanche 18-
janvier ä une faible majority. L'inierdicHon abso-
lue de la circulation des automobiles est ainsi
reinfroduite dans tout le canton. C'est lä,_au de-.,
but de l'annee, une bien mauvaise journee pour
i'industrie hoteliere et touristique grisonne. Mais
d'autre part il est probable que si les auiomobilistes

eux-memes avaient montre plus de tact air
lieu d'agir comme en pays conquis, le resultat
aurait ete different. 11 est indeniable qu'ä l'heure
aciuelle 1'auiophobie fait des progres dans la
plupart des cantons suisses. Nous avons trop peit
d'automobilistes dignes de ce nom et beaueoup
trop de chauffards. L'hotellerie a de serieuses
raisons d'eprouver des craintes au sujet de la
future reglementation de la circulation automobile

le dimanche.

Office Fiduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Graqd Rue 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

I
I

haben Sie noch keinen „Albis"?
Einziger elektrizcher Wirmezppz-
rmt, der mit einem Stromverbraudi
voo V* W« 2Vi Ct«. pro Stunde
und Wirmettelle Getrinke wie
Kaffee, Schokolade, Milch, Waster

etc. bestandig auf der gleichen
Hitze von ca. 65 Grad Celsius
halt. — Glänzende Zeugnisse von
Fachleuten vom einfachen Restaurant

bis zum feinsten Hotel.
Ueberbitzung unmöglich und
daher nie Reparaturen. — Zwei
Jahre Garantie. — Verlangen
Sie unverzüglich kostenlose
Vorführung oder Prospekte durch

F. Ernst, Ins.» Zrüich 3
Weststrasse 50/52
Telephon Selnau Nr. 2028

KunsiFeuerwerk und Kerzen jeder
AK, Schuhcreme „Ideal", Bodon-
wich8e, ßodcnol» Stahlspane,
Essig-Essenz 80 o/o etc. liefert in
bester Qualität biMigtt G. H*
Flacher, Schweizer Zündholz-und
Fettwaren - Fabrik, Fehroltorf.
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

FDr Hotels

feuei- und itoim
UNION

KAMEN
B.SCHNEIDER

UNION-KASSEN FABRIK
ZURICH
CtfSNtfUUU

Verlangen Sie Prospekt Nr. 45.

Zu verkaufen:
In crosser. aufblühender
Kantonshauptstadt der Westschweiz

ein $rut prosperierendes

Hotel
mit Restaurant

16 Zimmer mit 26 Betten. Kaufpreis

Fr. 190,000.—. Anzahlung
Fr. 30.000.—. Auskunft durch
G. Schwarz & Cle., Liegen-
schafts- und Verwaltungsbureau
in Thun. Unterbälliz 2, Telephon

3.57. — Jeden Dienstag
im Restaurant ..Simplon" an d.
Aarbergergasse in Bern
anzutreffen. (P. 3269 T.) 5355

Gelegenheitskauf
Wegen Nichtgebrauch verkaufen

wir:

1 WäsdietroiftDanlage
1 ßplätzigei SMtisdi
1 Hand-Staubsasgapparat

Alles in gutem Zustande. —
Offerten an Case postale 64.

Montreux, 2291k

LIEBIG»RODUKIE
In allen guten Geschäften

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., BASEL

Aeusserst preiswert zu verkaufen.
Motor sowie Carosseric d.

berühmten, rassigen 8 Cylin-
der-Wagens (6—7 Plätze) sind
in prima Zustande. Offerten
sub Chiffre S. R. 2405 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel
2. 2405 s

On ach&terait tnobilier et lite-
rie de 10—12 chambres d'hotel.
Faire offres derites sous U 20153
L Publlcitas. Lausanne. 5365

Der Lehre entlassener Koch
sucht Stelle als 4S6S

koch - Volontär
in gutes Hotel mit etwas Lohn.
Deutsch und franz. sprechend.
Gate Zeugnisse. Offerten unter
O. F. 3269 Z. an Orell Füssli-
Annonccn. Zürich, Zürcherhof.

(0. F. c. 52331 Z.)

WIE/I. de Lnze&Fili

Generalvertreter:

Voss & Co., Zürich 5

Gegründet 1897 Deutschland 3653

Spezialfabrik für den Export in Papier- u. Kork-Zigarrenspitzen

mit bestem gestülptem Kielbiss und Textaufdruck.

INSTALLATIONS SANITAIRES

MODERNES

Maison Daniel PERRET
Lausanne

Ihr Motel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mitfliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
Aktien-Gesellschaft

a Fabrik sanitärer Einrichtungen
I:

Votre hotel sera toujours
au complet

ll des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

1
ociete Anonyme

Fabrication d'appareils sanitaires



• Stellen-Anzeiger I „„iMonlteur du personnel!
4

Qdhire des insertions:

Märdi soir.
Allenlionl Touies les leitres et deman-

des de renseignements concernant des an-

nonces dans le Moniteur du personnel doivent
etre adressees ä l'Adminisiraiion de la « Revue

des Hotels» ä Bäle.

- Emplois vacants

Für Inserate
t

Mitglieder Nichtmitslieder
Us n 4 Zellen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse. Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S— Fr. 6.—
Jede anunterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.60
Mehrzeilen werden pro Insertion rhit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

A4dc de reception und für Auskunftsburcau gesucht in gros-^ ses Hotel der Zentralschweiz. Eintritt.Mai-Jum.
Intelligenter. strebsamer lunger Mann mit guten Kenntnissen der
Verkehrswege, der französischen und englischen Sprache
unbedingt mächtig und mit besten Referenzen versehen.

Chiffre 1752

Rureaufraulein. Gesucht auf Anfang April in Hotel I. Ran-
ges-von St Moritz: tüchtiges, erfahrenes Bureaufräulein.

Alter nicht unter 30 Jahren, gute Erscheinung, sprachen- und
schriftgewandt, deutsch, franz.. engl, und ital. Maschinenschreiben,

Stenographie, für Korrespondenz. Journal u. Kasse
Vertrauensposten; nur Jahresstellc. Offerten mit Photo,
Zeugnissen. sonstigen Referenzen und Gehaltsansprbchen erbeten
an Postfach 15034, St. Moritz. (1740)

£hei de service, der auch das Bureau zu besorgen hat. in^ besseres Hotel-Restaurant auf Frühjahr gesucht. Tüchtiger

Oberkellner bevorzugt. Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Chiffre L 241 Y an Publicitas Bern, (820

fonclerge-Conducteur. Tüchtige, solide, sprachenkundige Be-^ werber mit lückenlosen Zeugnissen und guten Referenzen
für grosses Hotel der Zentralschweiz gesucht. Bei Konve-
nienz auch Winterstelle. Offerten mit allen nötigen Angaben
erbeten. 2 Chiffre 1729

£hefköchta in feines, crstkl. Hotel mit 70 Betten gesucht.^ Gehalt Fr. 250—350. Saisondauer Ostern bis Oktober.
Nur ganz erstkl. Kraft mit prima Zeugnissen und Referenzen
wird berücksichtigt. Chiffre 1764

fhefköchln, eine in ihrem Fache durchaus versierte, für koin-^ mende Sommersaison gesucht. Saisondauer anfangs* Juni
bis Mitte September. Offerten unter Beilage von /.eugms-
kopien. sowie Angabe der Lohnansprüche an Gebr. J. u. E.
Zwver. Hotel Rophaicn. Sislkon (Vierwaldstättersee). 11765)

Qesucht für' Saison 1925 .in ganz gutes Passantenhotel am
Vierwaldstättersee; I Küchenchef (allein), guter Restaurateur,

solid und sparsam; I Portier-Conducteur (allein),
englisch sprechend; 1 Zimmermädchen, das auch servieren kann.
Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1770

Qesucht für die Sommersaison 1925 in erstkl. Familien- und
Passantenhotel (60 Betten. Saisondauer Juni-September):

Tüchtige Sekretärin gesetzten Alters, bilanzsicher; in allen
Partien bewanderter Küchenchef fur allein: selbständiger
Patissier (Confiseur): 1 Chef de rang; 2 iunge Saalkellner;
Zimmermädchen, sprach enkundig: tüchtige Angestelltcn-Kaffee-
kochin; sprachenkundiger Portier-Conducteur. Es wollen sich
nur Bewerber und Bewerberinnen, die aus erstkl. Häusern
hervorgehen, melden. Offerten nut Zeugniskopien. Photos und
Lohnanspjmchen^e rbeteti, Chiffre 17QQ

Qesucht für grösseres Hotelunternehmen mit Saison Mai-
September: Ein gewandter, sprachenkundiger 1.

Sekretär-Kassier mit Rdceptionsbetätigung: eiue tüchtige, erfahrene
kaufm. Buchhalterin, selbständig und absclilussicher; eine I.
Llngöre, eine Haushaltungs- und Kaffcckochln. 1 Casserolier.
1 sprachenkutidiger Portier, mehrere "Saaltöchter. 1 Etagen-
kellncr. 1 Liftier. Offerten nut Photo. Salärutisprüchen und
Rückporto erbeten. „

f Inffre 1758

Gesucht in mittelgrosscs Hotel I. Ranges, Saison April bis
Oktober* Küchenchef allein, tüchtiger, solider, sparsamer,

entremetskundiger. sowie Lingörc-Glättcrln. im Masctnnen-
stopfen und Flicken bewandert Offerten mit GehaUsansprüchcn
und Zeugnissen_an_Postiach_16547, Brunnen. (1763J

Qjsucht in Bad-Etablissement der deutschen Schwei'. Sai¬

son April bis No\cmbcr: 1 Kuclicn-Econoinat-Gouvcrn-nte,
1 Oflice-Goavernante. 1 Oberglättcrln. 2 Zimmermädchen, iran-
zösisch sprechend Offerten nut Zeugnisabschrif.cn,
Photographic. Altersangabe. Nationalität und Gchnltsanspriichen
erbeten. ChifircJ762

Qesucht per sofort: Etagen-Gouvernante, tüchtue. erfahrene
Tochter (Tahresstcllc); per April Kellnerlehrling, sowie

junger Sekretär. Offerten nut Bild und Kopien an Bahnnost-
fach 20967. Zürich.

Gesucht für die Sommersaison fur em Hotel mit 40 Betten
der Ostschwciz. Saison Mai bis September: 1 tüchtige

Chefköchin oder Einzelkoch. Fr. 1250.— bis 1500—; ferner
1 tüchtige Unterköchin. Fr. 70— bis 100— Eintritt Februar
oder später; eine selbständige I. Saaltochter und 1

Zimmermädchen. 1 Portler fur Haus und Bahndicnst Ofierten mit
Zeligniskopien, AUersangabe und "ho uTiapnie

Qjsncht für Berghotel im Bertier Oberland, Saison Anfang
Juni bis Ende September: Em tüchtiger Küchenchef,

gewandter Restaurateur, 1 Aide de cuisine, 1 Kaffee- und Haus-
haltungsköchin. 1 Casserolier. 2 Küchenmudchcn, 1 Portier,
der 3 Sprachen machtig. 1 Obersaaltochter. sp** toHengew nndt.
4 Saal- und Rcstauranttöchter. 1 Buchhaltciip. der drei
Hauptsprachen machtig, 1 Llngöre. 1 uicht'ge Gouvernante,
2 OfHccmädchcn. Offerten mit Zeagu.sa,v-c1,r.Pen und ALcrs-
angabe erbeten, Chiffre 1742

Qesucht von erstklassigem Hotel mit langer Saison am
Vierwaldstättersee auf kommende Saison* Chef de cuisine. Aide
de cuisine, Patissier, Casserolier. Küchenjunge, Küchcmnud-
chcn, Oificemädchcn, Angcstclltcnmädchen. junger Kellner,
Saaltöchter, I. Ling&ro. Glätterin. Wäscherin. Gartner. Oline
prima Referenzen Anmeldung zwecklos. Chiiire 1747

In letzter Zeit bäuien sich wiedor die Klagen aus Kreisen
des stcllcnsucbenden Personals wegen Nlchtbeantwortung von
Offerten und Nichtzuröckstellung eingesandter Photos und
ZcugnlskoDicn. deren Anfertigung dem Personal selbstredend
Kosten verursacht. — Auch scheint es Immer noch gebräuchlich

zu sein. Zeugnlskoplcn. Photos und andere Belege ohne
Irgendwelche Namensnennung des Hotels zurückzugeben,
woraus den Bewerbern ebenfalls Nachteile erwachsen.

Wir bitten daher die PriazIpaUtät, Im Interesse einer
reibungslosen Abwicklung der Stellenvermittlung durch die
..Hotel-Revue", um möglichst prompte Beantwortung einlaufender

Arbeitsangebote und Retournierung der Beilagen. —
Anderseits dar! auch den Stellcnsuchendcn ein wenig Geduld
empfohlen werden, da es. zufolge Einholung von Informationen,

den Hotels meist nicht möglich ist. eingehende OQcr-
ten vor Abtauf von 14 Tagen zu beantworten. Darum die
gebotene Kulanz auf beiden Selten! —

Dem stellensuchenden Personal sei ferner empfohlen, den
Bewerbungsschreiben keine Originalzeugnisse beizulegen,
sondern lediglich Zeugnisabschriften, deren Herstellung durch
unsern Stellendie'nst „Hotel-Bureau". Basel, unter billigster
Berechnung erfolgt

Da auf unserer Expedition die Offertschreiben nicht
geöffnet werden, kennen wir weder die Absender noch den
Inhalt und können demnach auch keine Garantie für richtige
Rückgabe der Beilagen (Zeugnisse. Photos etc.) übernehmen.

Expedition „Hotel-Revue".

Gesucht nach Lugano tüchtige, bestempfohlene Generalgou-
vernante. eine sprachenkundige Bureauvolontäria. die für

den Sommer als Bureaufräulein avancieren könnte. Jahres-
stellen. Chiffre 1756

Qesucht zum sofortigen Eintritt eine Saallehrtochter, Per
bald oder auf Frühjahr eia Kochlehrling. Offerten an

Direktor Hansjakob. Sanatorium Solsana. Davos-Dort (1773)

gesucht auf 1. April von Hotel Solbad a. Rhein: Chelköchln,
W» Gärtner (in Wartung und Behandlung von Pferden
bewandert). Wäscherin, Küchenmädchen, 1 Saallehrtochter, I
Zimmerlehrtochter und 1 Hausburschen. Offerten mit Gchalts-
ansprüchen, Photo und Zeugnissen erbeten. Chiffre 1720

Qesucht für das Kurhaus in Bad Pyrmont (Inh. Paul Wolff):W4 Einen erstklassigen Küchenchef. Gehalt 500 Goldmark,
ausserdem besondere Begünstigungen von ca. 150 Mk. monatlich.
Eintritt 12. April. Saisonschluss 1. Oktober; ferner einen
erfahrenen Chef-Patlssler, pro Monat 300 Goldmark. Eintritt
12. April. Bewerber wollen Offerten einsenden an Küchen-
ineister Rebsamen. Titiseehotel. Titisee (Schwarzwald). (1750)

Qesucht von grosf-rr Berghotel für die Sommersaison. Malw* bis Ende September* Bes'empfohlener Küchenchef: Pa-
tissler-Entreractler: Bureaulräuleln. mit mehrjähriger Hotel-
praxis. der vier Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig;
jüngere Llngöre. tadellose Maschinenstopferin; selbständige
Küchen-Gouvernante und I. und II. Etagen-Portier. Anmeldung

mit PhoU und Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
erbeten, Chiffre 1751

Qesucht für Kurhotel der Westschweiz, erstkl.. ab 1.115. Mai
für ca. 5 Monate bestemofohlenes. fleissiges, ruhiges

Personal: Oberkellner, energisch, freundlich, gewandt im
Umgang mit Kurhauskundschaft; Küchenchef, sehr tüchtiger,
sparsamer, solider Mitarbeiter. Kenntnisse in Diätküche.
Saucier; Pätissier; gewandte Kaffee- und Personalköchin (Eintritt

schon 1./15. Aoril): tüchtige Economat-Gouvernantc;
Küchenmädchen: Casserolier: Ofiicemädchen: Personalzlmmcr-
mädchen; Lingerieraädchen: Silberputzer: tüchtiger Handwä-
sffher oder Wäscherin; Zimmermädchen; Anfang"7lmmcrinfid-
chen: Etagenportier (alle"); Commis d'dtage; Etagentochter;
gewandte Saaltöchter (abwechselnd auch iür Gartenservice);
Saal-Lchrtöchter; Liftler-Chasseur (junger Anfänger); Hills-
cärtner. Für Bedienuncso--sonal sind genügende französische
Sprachkenntnisse unerlässlich. Offerten mit Bild. Zeugnis-
kopien. Altersangabe und C.phaltsansprüchen erbeten. Ch. 1736

Qesucht in grosses Sommerhotel im Engadin. Saison M 11-Sep-
tember;

Sekretär-Kassler
Etageugouvernaute
Officcgouvernantc
Küchengouvernante
Llngcrlegouvernaote für WaschansL.
Oberglätterin
Chefs de raug
Commis de rang
I. Scrvlcrtocbter für Vestibule
Servlcrtochter für Bierrestaurant
Saaltöchter
Glätterinnen
Kaffeeköchin.
Anmeldungen mit Zeugniskopten und Gehaksan„pruJicn er-
beten. ____ Chiffre 1726

Qesucht fur Eintritt im April; Hotclschluss. Ende Oktober:
eine General-Gouvernante: ein Buffetiräuleln. auch

Anfängerin; eine Restaurationsköchin neben CheJköchin. eine
Kaffeeköchln: drei Zimmermädchen: ein Portier-Conducteur;
ein Etagenportier. Offerten mit Zeugnisabschriften und wenn
möglich Photograplre an Hotel Pfauen. Einsiedeln. (1717)

Qesucht für die Grds. Hotels V -«Ja und Jungfrau in Inter-
taken für die kommende - .nersaison: IL Saaloberkellner.

chefs de rang et d'dtages, aides, Saalkellner, commis
de restaurant. 1. Chcf-trancheur. Concierges de nult, junge
Sekretäre. Kontrolleur, aides d'dconomat et d'ätage's (filles).
Maschinist und Maschinenwäschen Caviste. Offerten nebst
Zeugnisabschriften und Photo an die Direction erbeten. (1716)

Qesucht fur Hotel ersten Ranges der französischen Schweiz:
^4 Office-Gouvernante u. Etagcu-Gouveraantc. Eintritt Mär/.
Bewerberinnen mit sehr guten Zeugnissen und Empfehlungen
wollen Offerten mit Bild einreichen. Ch.ifre 1755

Qesucht iür Sommersaison: 1 tüchtiger Saucier (Lohn pro
Saison Fr. 1400): 1 Patissier (Fr. 1400): 1 Entrcmetier

(Fr. 1200); 1 Gardemanger (Fr. 1000); 1 Rotiss**ur (Fr. 1000)

und Commis. Ferner eine flinke Gemiheriisfr ritt uiid Küchcn-
mädchen. Ausführliche Offerten erbeten. < Vifire 1753

!l!

Ächtung! Briefportos
zur Weiterbeförderuns der ein-
gegangenen Offerten gefl. nicht

versessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der tm ^Offerten oft unliebsame Ver- M l':l
zöger ungen ein. Die Expedition.

Qesucht zu sofortigem Eintritt: Mehrere sprachenk'imLjc »ad
gewandte Zimmermädchen und Etagenservlcrtüohtcr m

Jahresstelle für Sanatorium nach Graubunden. Ofierten mit
Zeugniskopien und Bild erbeten. Chiffre 1754

Qesucht für die Sommersaison: Chef de rang gut engl.seh^4 sprechend, zur Aufsicht im Table d'höte Saal: Etagen-
und Lcdnomat-Gouvernantcn, Chauffcur-Conducteur (Französisch

und Englisch). Zimmer-, Personal-. Küchen, und Ot::ce-
mädclicu. Ilclzer-Wascher. Kutscher Casserolier. Nur hest-
cmiriohlene Angestellte wollen ausführliche Offerten i -Iren
nn Direc.ion Grand Hotel. Brunnen. 0.721)

Qesucht iur Hotel 1. Ranges. Zürich, Jahresstelle: Chef de
*4 röccptlon, JourualUhrcr. Kassier, Buchhalter-Kontrolleur.
Offerten mit nur erstklassigen Referenzen. Zeugnisabschriften,
Pho ocrui !nen_und GchaLsmsprhchcn erbeten. Chiffre 1731

Qesucht fur nächste Sommersaison in gutes Berghotel mit
starkem Restaurationsbetrieb, Zentralschweiz: Eine duicli-

aus tiichligc. sprachenkundige Obersaaltochter, Eintritt 15.
Mai. einige im Service gewandte Saaltöchter, Eintritt Mai-
luni. sowie tilchtive Llngörc-Gouvernante gesetzten Alters.
Eintritt 1. Mai. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbefen.

•
_

Chiffre 16S7

Qcs..cht fur l.nm..'en','e S »n.nersaison in erstklassiges Ho cl
^4 des Obcrcngv ims: c.f.dircne, tiichtue rtugcn-Giuvcr-
nante. Economat-Offfcc-Gouvcrnante. Oberkellner. Offerten
mit Zeugnissen n. Referenzen an: Dir. Roiui, Les Hcsperides,
Rue Partouneaux. Menton. (1757)

Q esuebt fur Sommersaison 1925 m erstklassiges Ho'el des
^"Eiigadins: Economatgouvcrnantcn. Glätterinnen und Näherin.
Ouer.cn mit Zeugn.skopien und Pho o^r.ipluc crVe'cn.

< liicireJ748
Qesucht /u baldigem Eintritt: tuchliger Aide de cri'stne. «o-

wie ein ordentliekes Ivuchentnudchen. Gefl. OnerrM an
Hotel Bielcrhof. Ci 1 (Kt Bern) U749)

Qesucht \on erstklassigem Hotel im Engadin per kommende^4 Sommersaison mit Eintritt lutii. Küchenchef mit kleiner
Brigade. ,!ournaliiil.r»-riri. Concierge, Oberkellner, Office-, Eco-
nomat- und Etagengouvernaiiten. Sekrei tr-VoIontarin, Ziiumcr-
kcüner. Saaltöchter, Zimmermädchen. Portiers. Lifts, \ugc-
stellten7immerm;:dchen. Nur ganz tuchtue Rcilcktanten wollen

Offerten mit Ausweis über bisherige 'lätigke.t mit Bild
und Gehaltsansnmchen einsenden. CluftjeJ744
Qesucht in crVihl Sporthotel Graubündens auf Mute März
^4 eine durchaus tüchtige Chefköchin (entrerne,kundig), ome
geub.c Fclngl^tterln i er sofort für zirka 2—3 Hva'c. Cf't**-
ten mu_Zeii'guiskopie i und Phoio_erbetc;i i*;rc 17 9

|/ochin. Grosse Brasserie in Genf sucht zum sofortigen Fm-
tritt eine tüchtige IL Kuc'un. Stütze der Chefkochin. Nur

solche Bcwerbcnnnncn wollen sich melden, die im gegebenen
Falle die Chefkochin rcmulacieren können. lahresstelle. Vo-
nntslohn Fr, 150.—. Au'-fiff'rl. Offerten erbe en. C'iure 1738

^ochvolontar gesu.lit. linder Pilissier oder Ko 'ff i-ff
„b ..)1\icrtcr Lc'ir/en. Be-'e si'.li oi i i.'i-

tigem Chef als KoJi : s uh.'len. Offerten mit Pho >. Am -
mssen und Loltnrusprii J en an Postfach 13729. Intcr'akcu.

_* U7oM
6/iichenchcf. Größere Baluihoft estauint.on sucht einen hc-^ iahigten, tuchtuen KiK hcuc'.tf, der d e Kuche ä fo *d
versteht und einer gm> c n Br« ade vois'ehei I ann G*i e
Referenzen und Chara\;ot ei ' i.wii duh. Enuntt nach
Oebcreinkunfr. Offerten i,,u Angaben uolt Alter. Fmul.eii-
verhultnisse und Saläranspruch en erbeten, Ch ff f r e_l 741

K/üchenchcf. Erfahrener, okonom.scher Chef gesucht auf
nächste Sommersaison in gutes Bergho'el. Nur ganz

tüchtiger. solider Bewerber wird berücksichtigt. Offerten mit
Photo. Zeugiiiskopien. Altersangabe und Gehaltsansprüchen
erbeten. C hfffre 1735

f/üchcnchcf. Erstklassiges Sanatorium in Da\os sieht in Lih-^ resstelle bestcmpfohlencn Kuchenchef. Ausführliche Oi-
ferten mit Bild erbeten. Chiffre 1760

|/ücheachef. Gesucht nach Deutschland für die Sommersai-^ son 1925 ein erstklassiger, internationaler Kücheuchef
(Mitarbeiter). der die Table d'höte-Küche versteht. Bei
gegenseitiger Zufriedenheit wird Stellung in Grosstadt-Geschäfi f r
Winter geboten. Zeugnisse. Referenzen und Lichtbild e tt-
ten unter L. P. 5264 an Rudolf'Mosse. Leipzig. (La 431t) Udo]

Maitre d'hötel. ^nergique. oarlant les 2 Ungues. 30 ou 35• aus, est demaudö comme aide-patron. Offres: Caf6 Lyri-
que. Genöve. Q746)

Qlflce-Oeconomatgouvernante. tüchtige, gesucht. Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüche. Zeugniskopien und

Photographie an Waldsanatorium Arosa. (1772)

Destauratlons-Köchln, tüchtige, für gute bürgerliche Küche.
zum baldigen Eintritt gesucht. (Angenehme lahresstelle.)

Bahnhof-Buffet Rapperswll a. See.
^ (1769)

Cekretärln. Gesucht ins Engadin für grosseres Hotel (Som-•4 mersaison 1925) ein tüchtiges Bureaufräulein. Dieselbe
muss in der Buchhaltung und im Kassawesen durch sein, die
französische und englische Sprache in Wort und Schrift
beherrschen. Bewerberinnen, die für Sommer und Winter einen
guten Posten suchen und sich als tüchtig und zuverlässig
ausweisen können, wollen Offerten mit Bild und Gehaltsanspru-
chen einsenden. Chiffre 1743

ervlertochter. Gesucht auf 1. Februar einlache, arbeitsame.•4 durchaus treue und zuverlässige Tochter in kleines Pas-
santenhotel zum Servieren in Saal und Restaurant. Ch. 1774

Timmerraädchen. kräftiges, reinliches und gewandtes, f. erst-
klassiges Passantenhotel für gute Jahresstelle gesucht.

Alter 23—26 Jahre. Deutsch und Franz. Eintritt baldigst oder
Anfang Februar. Offerten mit Zeugnissen und Photograph, an
Hotel Schweizerhoi, Basel. (1767)
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Bureau & Reception

ttureauvolontärin. Bütidnerin. 20 Jahre, intelligent und ar-
beitsam. 4 Sprachen sucht Stelle in erstklassigem Hotel

als Volontärin in Etage oder Bureau. Referenzen. Eintritt
sofort. Chiffre 794

f hef de reception sucht Engagement pro Frühjahr, event, mit^ geschäftstüchtiger Frau. Gelernter Koch, perfekter
Korrespondent. 4 Hauptsprachen, gewandt im Umgang mit inter-
nat. Klientele. Seit 2 Jahren in Grosshotel Italiens tätig.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 885

£hei de reception, 4 Hauptsprachen, langjährige Tfraxis in erst-^ klassigen Häusern des In- u. Auslandes, sucht Fruhjahrs-
stelle. Chiffre 866

£hei de räceptlon-Sous-Dircctcur. 27 Jahre. 4 Hauptsprachen,
Hotelierssohn, la. Empfehlungen u. Zeugnisse, sucht Ver-

trauensposten ab 1, März oder später. Chiffre 827

£hef de reception-Sous-dlrecteur. Suisse. 34 ans. 4 langues.^ depuis de nombreuses annöes en place dans maison de
tout premier ordre, chcrche autre situation. R6f6rcnces ä dts-
posilion. Chiffre 776

Qireclioji. Menage söricux capable, dans les 40 ans. parlant
les langues. avant de trös nombreusps relations, et pou-

vant aider au döveloppement d'une station, cherche gerance
d'un petit hotel pour la saisoq d'6te. Chiffre 809

Qlrcktlon. Dame, seriös, mit langjährigen Erfahrungen und
4* la. Referenzen, sucht Leitung eines mittelgrossen Hotels
in Höhenlage oder Stellung als Directrice-Gouvernautc in
grösseres Haus. Cluirre 788

Direktion. Schwei'erfachmann. 33 Jahre alt. fünf Sprachen.
alle Stufen mitgemacht, erstklass.ge Verbindungen, such'

für die Sommersaison Direktion (allein oder mit fachtüchtiger
Frau). Zur Zeit Direktor in Aegypten, käme eventuell auch
lahrcsposten m Frage. Chiffre 814

^frektion. Ehepaar, im besten Alter, sprachenkundige. ver-
sicrte Ho.clfachleute, sucht Engagement. Beste Refcren-

zen. Chiffre 774

rjfrektor, Schweizer, alleinstehend, gegenwärtig Leiter eines
4^ grossen Luxushotels in Aegypten, sucht passendes Som-
merengagement, erstklassige Referenzen zur Verfügung.

- Chiffre 720

r\ircktjrpo3tcn gcsu.h. von Chef de röception. verheiratet
mit fachkundiger 1 rau. 32 Jahre. Sprachen, z. Zt. in

erstklassigem llruise in ungckundigter Stelle. Antritt Frühjahr
oder nach Ucberein'cmft Es kommt mir gutes Geschäft mit
80 bis 120 Betten, auch Sanatorium in Betracht. Zeugnisse
und Referenzen. Chiffre 790

BJoteliachmaan, jr; er. tüchtiger, verh.. mit In- und Aus-* hi.' prt-t.s. • 'cht Km c 'Je S*'m Saison- oder Jnhres-
betrieh. F-cs'e i ueienzwii. Chi tre 923

Uotelfachmann. 40er, lcdig. 4 Haaptsprachcn. energisch, rou-
tinierter Organisator, übernimmt Vcrtretmigsposten bei

Krankheit. Militärdienst. Erholungs tbsenzen. Stütze bei Spe-
zialanlässcn. Bilanzen, Resisionen ctc. Chiffre 860

MotcWcrsfrcu. gesetzten AKers. langjälirigc V Lihrutig im ci-
® ® genen Be rieb, sucht per sofort oder soä.^r Engagement
als Gouvernante oder Aide-Dircctncc c:c. in gutes

Chiffre 865

Hotel-SeUrctdrin. EntH Franz.. Deutsch u. Holländisch voll¬
ständig mächtig. Maschinenschreiben. Journal und sämtl.

Bureauarbci.en. sucht auf Ende Februar Jahres- oder Satson-
stcllc hifirc sp3

TJournaliüljrer oder Sekretär, deutsch, c \ as fr.an 'o.^vh* und englisch, mit guten Referenzen. Sucht Jahrcsste'Ie.
Chnfre 839

^ournaUührcrln. Iunge Tochter aus gutem Hause sucht fn-
gagement als Journalfuhrcrm für sofort oder sra'er» Otier-

tet» an O L. Pos'fach Nr. 1S693. Engclberg. fhsf)

rjuception-Caissicr-Sccrdtairc. Suisse. 40 ans, ecl b,. 4 t-in-
gues. connai?sanccs narfaites branche UGehiie. ditrdte

- Place. Suisse- ou Etranger. leres füferenees. Entree ä con-
vemr. Chiffre 859

^ccretairc. Romand, diplömö de J'Hcole Höteliere de Lau-
sänne, parlant anglais, cherche place dans hotel, ä l'annde

ou saison. Cerlfficats et references de 1er ordre. Chiffre 826

^ccrötaire-Caissicr et aide de reception, 25 ans. capable,
•"* trois langues principles, cherche situation. Libre dös
ievrier. References et certincats de 1er ordre ä disposition.

Chiff-e 831

Gehrct^r. gewandter, sprachenkundiger, sucht Fnihjahrsenga-** gemeut. event. AushilNstelle. Bilanzsicher und im Hotelfach

<hrrvaus t*c\v ändert. Hiiilre 926

Cchretar, IL. un^cr. sprachcak.t i *uer, sucht Fruhnhrsstclle.
c\entucll.7ur AushAe. (hiife925

Cckretär-Kassier-Aide de röception. Schweizer. 25 Jahre, z.** Zt. in Egypten, mit guten Sprachkenntnissen, besten
Zeugnissen, sucht Engagement fur Sommersaison. Frei ab 1. Mai.

J Chiffre •?!

CcLrctär-Ksr Azr-Räccption, franzu-, ch .deatsJi. englisch und
hollaidisch sprechend, la ige-e Zeit als che! de röception

tätig, sucht Stelle auf Frühjahr. Ia. Referenzen. Schweiz oder
Ausland (Italien) Chiffre S52

gckrctür-Volontär. deutch. franzosisch, englisch und etwas** italienisch, mit Fachschulbildung. sucht sofort Stelle.
Chiffre 818

Cehretdnn, ge'>ff'et. dcrsch. f.,'**,. ral. und etwas engl..
nut gu e i 1Tgro i iff't t sojort Meli Chiffre

Cekretärln, spracl.enkimdi ;e. ce\v.,rdte Journalfuhrerm (mehr-** jähriger Aufenthalt U. S. A sucht Frühjahrsstelle. Gute
Zcugnisse und Rcfercu?ln. Chiffre ^53

Cekretärln. Fräulein mit Burcaupraxis. gut präsentierend,
4 Sprachen sprechend, sieht riefle aL Sekretin i per

sofort oler i'iätcr. Schv e*r oder ^uslnJ Chiffre b35

CekrcUrin-Gouvcrnante. gesetzten Alters, gut prdsen lerend.
deutsch, franz.. englisch, nut sämtlichen liurcauarbeiten

und der Reception bestens vertraut, i n Ho clbe.rte'i g"h 'd-
lich bewandert, sacht ••rlbs'ündige Stelle Chfffre 7b6

Cchrctarin-Gouvernantc. gese ' en \\ crs. sprachenkundu.
•4 mit si.'i Lehen Bureajarbeiieu und Rcccp ton bes.ens
vertrajt. sucht selbsandite Stelle. Chiffre 753

Cekretsrin-Kasslercrin oder Privatsekretärm. tüchtig. \Ier
Haap^prachen. flinke Sieno-Dactvlographin sucht^Som-

mersaisonstelle in Berghotel. Beste Referenzen. Chutre 872

y-ärtraucnsocsten. .Frauleiu. seit lahren m selbst. Stellungen
als Sb.xrejt^liXi;RCception-Stut?e und Vertr. des Prinzipals.

nut-El Referenzen, sucht pass Vertrauensposten, event,
seltfst. i;uhrung kl.* Hauses. Chiffre 929

laai
2 Salle & Restaurant

Äarmald. perfekt englisch, gewandte Miverin. sucht per^ sofort oder Frühlahrssaison Engagement event, aushilfs-
weise Chiffre 815

Rarmald. gute Mixerin. sucht Engagement im Tessin oder
90 ital. Seen. Würde eventuell auch Buffet- oder Obersaal-
tochterstelle annehmen. Chiffre 936

1/ellner. junger, arbeitswilliger, sucht Stelle als Saal- oder** Restaurantkellner in grösseres Haus ersten Ranges.
: Chiffre 924

Maitro d'hötel. Präsentant bien et parlant les ouatre lan¬
gues. actuellement dans hotel Iöre classe snorts d'hiver.

cherche place. Acccoterait 6vent. place de chef d'dtage.
; Chiffre 761

^Oberkellner. 30 Jahre. Schweizer, sucht Jahres- od. Saison¬
stelle, ev. als Chef de Rest, oder Chef de rang: Deutsch.

Franz.. Engl.: 10 Jahre London. Prima Referenzen. E. N. 53.
Sihlfeldstr.. Conditorci, Zürich 3. (952)

^Oberkellner. Schweizer 36 Jahre. 4 Hauptsprachen, guter
Restaurateur, sucht Engagement f. kommende Friilnahrs-

saison. Prima Zeugnisse und Referenzen zur gcfl Verfügung.
Chiffre 948

^Oberkellner od. Chef d'dtage. Schweizer. 34 Jahre, 4 Haupt-
sprachen, im Hotel durchaus bewandert, sucht Engagement

fur kommende Saison oder Jahresstelle. Prima Rcfcren-
zen. Chiffre 930

^\berkeliner. 35 Jahre, tüchtiger, energischer Fachmann, mit
der Journalführung bestens vertraut, sucht Frühjahrs»

Engagement. Chiffre 93t

^^bcrkellner. erstknss.. 34 Jahre, drei Hauotsprachen und
etwas ital sprechend, z. Zeit in führendem Engadiner-

liotel tätig, sucht Stelle für Frühlahrssaison. Chiffre 867

^\bcrkelluer. Bünder. 35 Jahre. 4 Hauptsprachen, sucht
Stelle event, als Chef d'ötage, für Wintersaison oder

Jahresstelle. Chiffre 787

Oberkellner. Bar. Vestibule. Chef d'ötage-Rang. Schweizer,
32 Jahre. 4 Hauptsprachen, sucht Jahresciuagement.

event. Frühjahrssteile. Chiffre 830

^Obersaaltochter gesetzten Alters, sehr tüchtig, sprachkundig.
langjähr. Ref., sucht Stelle für Anfang Mai oder früher

in grösseres Fremden-Passanten-Hotel. Chiffre 945

bersaaltochter. englisch u. französisch sprechend. 27 Jahre,
sucht Stelle event, als AUein-Saaltochter für kommende

Sommersaison. Chiffre 957

Qbersaaltochter. Tochter gesetzten Alters sucht Stelle afa
Obersaal- oder Vestibültochter in gutes Haus, auf Monat

März, eventuell später. Jahresstcile. wo sie sich neben tüchtiger

Dame zur Direktion ausbilden könnte, bevorzugt. Würde
auch kleinere Confiserie als Leiterin übernehmen. Chiffre 90S

O h-rsaailocliter, tüchtige K.aft. spnehengewandt. sucht Ett-w gagement. Würde auch Vertrauensposten gleichviel weicher

Art annehmen. Offerten nimmt entgegen J. B. S.. Post-
fach 18693, Engclberg, (880)

^Obersaaltochter. Schweizerin. Deutsch. Franz. und Englisch.
auch im Mixen sehr gut bewandert, sucht Frühjahrs- oder

lahresstelle f. Saal od, Bar ev. feines Restaurant. Chiffre SSI

CaaUehrtocbter. deutsch und ein wenig französ. sprühend,
sucht Stelle per sofort oder Anfang nächster baisou.

Westschweiz oder Tessin bevorzugt. Chiffre 831

Caalstelleo. Zwei junge Töchter mit halbjähriger Lehrzeit
** suchen Steile zur Ausbildung im Saal. Eintritt ab Mitte
Februar. Chiffre 796

äJaallochtcr. tüchtig, deutsch, französisch, etwas engl, spre-** chcnd, sucht Soronstclle. Eintritt anf. Februar, Ch. 956

Caaliochtcr. nette, freundliche, sucht Stelle in grössqrea
Hotel. Spricht deutsch und französisch. Gute Zeugnisse,

Eintritt nach Belieben. Offerten an Kätv Gwerder. Saaltoclu
ter. Arth a. See. (954)

dSaaltochter. deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Stelle. Chiffre 956

Caaltöchter, 3 junge, gewandte, suchen Frühjahrs- oder Jah-
resstelle in mittelgrosses Hotel. Zeugnisse und Photo ztt

Diensten. A. U.. 52. poste restant, St. Moritz, (900
Caaltochter. deutsch und französisch sprechend, sucht Saison-

oder Jahresstellc. bewandert im Restaurationsbelrieb.
Tessin bevorzugt. Eintritt sofort oder nach Beheben. Ch. 909

Saaltochter. 23 Jahre. De ch und Franz.. sucht Jahresstcfie
in Hotel oder Sanatoria i. Emtritt sofort. Chiffre 897

Caaltochter. deutsch, franz. und- etwas engbsch sprechend.** sucht Jahresstelle in Passantenhotel oder Saisotistelle.
Gute Referenzen. Offerten an M. Lutcinauir, Eichwaldstr. 4.
Luzern. (P 10045 Lz) („221
Caaltochter. 21 Jahre, im Table-d'höte-Service bewandert.
**sucht Stelle. Spricht deutch. französisch und etwras englisch,
Eintritt sofort. Offerten an Marie Zimmermann zum Berghöfli.
in Mühledorl (Kt. Solothurn). (823)

Saaltochter mit prima Zeugnissen sucht Steile. Tessin bevor-
zugt. Chiffre 813

Caaltochter. 22 Jahre, deutsch und französisch sprechend.
sucht Früluahrssaisonsiclle. Zeugnisse und Photo zu Diensten,

Chiffre 840

Caaltochter, I.. tüchtige Berner Oberländerin. der 3 Haupt-** sprachen mächtig, perfekt englisch, sucht Stelle auf kom-
mende Sommersaison. Sehr gute Referenzen Chiffre 933

Caaltochter. tüchtig, selbständig, mit guten Referenzen,** deutsch und irauz. sprechend, sucht Stelle als Saal- oder
Servicrtochtcr. Chiffre 940

Caaltochter sucht Stelle pro Sommersaison. Stadl Luzern
oder Umgebung bevorzugt. C11ijfre 934

Caalfochtet. deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle** für Saal oder Restaurant. Offerten' an Bertha Rüe^e.
Vogelsang, Altdorf (Uri). (843)

Caaltochter. zwei, suchen per sofort Stellen. Zcuen sse und
Photos zu Diensten. Chiffre 892

«Ccr.i riochtcr. tüchtig1, der Hauptsprachen maJitig. sucht En-
gagement auf Frühlings- oder Sommersaison. Chiffre 810

Cerviertochler. gesetzte, gewandte, gut präsent.. 4 Hauptspr.«
gut Englisch, sucht Stelle in Restaurant oder als selbst.

Saaltochter, event, angehende Buffetdame. Eintritt nach Bell
eben. Chiffre 817

Ccrvtcjlochlcr, tüchtige, gewandte, sprachenkundige sucht
i'uMgcmetit fur sofort oder nach Ucbcroiiikunft in besse-

ics Restaurant oder Passantenhotcl. Gute Referenzen Ch. 907

Cervicrtochter. einfache, tüchtige, deutsch und französisch
sprechend, sucht wenn möglich selbständige Stelle in

besseres Restaurant oder für Saal. Chiffre 916
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A pprcnti-ciilsinier. Pour Päuues. on desire placer comma" npprcnti-cinsinicr jcune liomme fort et intelligent, sa-
clunt le francais. de pröförcnce dans un bon hotel au bord
du Lac Leman. C Inffre 902

Chef de cuisine. 38 Jahre, ruhiger, tüchtiger, ökonomischer
Arbeiter, sucht Engagement für Sommersaison in erstklassige

n_J^clbetncb;__Gut^_Zeugnisse_u^ Referenzen. Ch. 959

Chef de cuisine. Fratizosisch-Schweizer, erstkl. Kraft, in der
feiiivti Iran/. Kuche durch, sucht Jahresstelle, event. Som-

meisaison. Chiffre 8(Kf

Che! de cuisinc. mit prima Zeugnissen, sucht Engagement.
Eintritt sofort Chiffre 900

Chef de cuisinc sucht per Anfang Mai Jahresstcllung in grös-
sercs Haus la. Referenzen. Chiffre 893

CSie! de cuisine veuf. säneux. sobre. sedentaire. trös ö<*o-

nome. avant travaillö dans maison 1er ordre, cherche
engagement a la saison ou ä i'annge; libre de suite ou date
a convenir. Certificats et references ä disposition.

Chiffre 942

f hei de culslne. 31 Jahre, tüchtig, sparsam, ruhiger Charak-
ter. mit Zeugnissen als Chef und Chef de Partie erster

Lauser, sucht Jahres- oder Saisonengagement. Frei ab März.
Chiffre 941

Chef de cuisinc. experimeme. cconome. cherche place, rem-
plat-etneru extra, etc. beneuses rdförences. Lnvo er

öftres d M. FillieiiJ/. rue Louis Mever 16. Vcvev (T61. 87).
(925)

Cbei de cuisine, crs'c Kraft, z. Zt. in Aegypten, sucht Stelle
fur Sommer. Jahres- oder Saisonstelle. In- oder Ausland.

Beste Iveferenzen. Chiffre 751

Chclüoch. 2> Jahre, sucht Stelle zu ändern. Pnm i Referen-
/Lil Chiff-e_9J2

Fertsetzuna nächsto Cr.iJ-n



Fortsetzung — Suite

Chefkoch. 30 Jahre, mit besten Referenzen, empfiehlt sich
für Aushilfe od*r Vertretung, event. Winterengagement.

Offerten an Otto Lötscher. Forchstr. 139. Zürich VIII. (692)

Contröienr. Hontme de metier cherche place commc Contrö-
leur dans hotel premier ordre. Certmeats et references de

ler ordre. Libre de suite. Chiffre 799

Cufsinicr. 38 ans. cherche »ace saison ou ä Tannec. Gagcs

_ _se[on entente I.ib_rc de suite. Chiffre 894

Cuislnier. 29 ans. a\ant fait toutes les Darties dans leres
niaisons. cherche engagement notir le printemns. Offrcs
Camani. Hotel Mcvcrhof. Hospental (Un). (953)

Bconomat-Gouvcrnante sucht gestut/t auf prima Zeugnisse
und Rcfercn/cn in Hotel ersten Ranges Stelle für April.

Eli.fire 848

/Snivcrriante U'cconomat, thchtig und ökonomisch, nut Reic-
rcn/cn erstklassiger Häuser, sucht Engagement. Spricht

perfekt deutsch und iran/., C hihre 896

/ouveninnte d'ollice, personne capable et active, est dc-
inandee dans hotel de 1er ordre. Adresser offres n\cc

ccrtihcats sous chiffre_ D 087 X a Publicitas Genfevc. [8?3l

|/och. tflchtigei mit prima Zeugnissen, sucht Stelle. Eintritt^ anfangs Mar/. Chiffre 1732

Koch. 24 fahre, drei Landessprachen, nut prima Referenzen,
sucht lahres- oder Saisonstclle als Chef de cuisine oder

chef de nartic für sofort oder später. Chiffre 770

Köchln, geset/len Alters, sucht Stelle iti alkoholfreien Be¬

trieb oder Klinik, c\ als Haushälterin in fernes Pri\at-
tMJS Chiffre 94-1

Köchln, geset/ten Alters, sucht Engagement in grosseres
Haus neben Chef, zur Leitern Ausbildung. Prima

Referenzen CJufire 947

Kochlehrling. Wirtssohn, kraftig. intelligent, mit guter Schul¬
bildung. sucht Lehrstelle in Hotel 1. Klasse, franz.

Schwei/.. Antritt I. Mai. Offerten unter O. F. 536 St. an
Orel! I iissli-Aniioiicen. St._GalIcn. (O. I*. 195 St.) [6011

Kochlehrling. 10 Jahre, kräftig und intelligent, nut guter
Schulbildung, sucht fur 15 A^ril Lehrs eile in besseres

Hotel. > Offerten an Jak. Kotug-Carl. Schuls. (832)

Kochlchrstclle la gesucht, franz Schweiz, fur Jüngling von
18% Jahren, stark, flcissig und nüchtern, aus guter Familie.

EinIntj_nach_l]cberjeinkunft. Chiffre 791

Koch-Pat|ssicr. junger, tüchtiger, sucht Stelle ins Tessin.
t hlffre 943

|/Uchcnclicf. allcrers c Kraft. Ende 30er fahre, gewandter^ Restaurateur mit prima Referenzen des In- und Auslandes.

_s*icht per sofort Stellung in Grossbetriebe. Chilfrc_914
l/iichcnchcf. tüchtiger, in allen Branchen wie in der Patis-^ seric und Restauration durchaus bewandert, sucht Stelle
auf Ende Februar oder März. Alter 31 Jahre und verheiratet,
in. Referenzen vorhanden. Offerten erbeten an Postfach 17023

Kandcrstcg. (525)

|/üchonclicf. tüchtiger, seriosci. guter Econom. sucht ncr so-
fort Stellung. C!ntfrc_7_95_

|/üchcncliei und Oberkellner, crstkl.. Schweizer. 4 Haupt-
sprachen, bestens empfohlen, gegenwärtig in Engad. Sai-

son. wünschen bis März d. J. weiteres Engagcment. (851)

Batlssler. junger, sucht ncr sofort Stelle. Prima Referenzen.
" Vorkenntnisse in der Küche. Chiffre 898

Patissler-Alde de culslnc. mit prima Zeugnissen, sucht Stelle
" zu baldigem Eintritt. Offerten erbeten an W. Horger. Pa-
tissicr. Schw ci/erhof. Kandcrstcg. (903)

Etage & Lingerie

Etagenporticr. innger. tüchtiger Mann deutsch, franz. und
ungarisch sprechend, sucht Stelle nach Lugano E-ntritt

baldmöglichst. Chiffre 891)

/«lätterin. junge, tüchtige, sucht auf Frühjahr Saison- oder
lahrcsstcllc als I. Arbeiterin oder event, auch für allein.

Off, an A. Fankh.niscr, Glätterin, Grd. Hotel Territet, (915)

Qliittcrln. junge, tüchtige, sucht Jaliresstelle. Fainiliarc Be-
Ikwidlung erw hascht. Chiffre 90S

Qtätterln-Liiigcre. I.. tüchtige, sucht Stelle auf 1. event.
15. Februar. Cluff-c 879

/Gouvernante.Llngfcre, in allen in der Lingerie vorkommenden^ Arbeiten bewandert, tüchtig im Maschinenstopfen, deutsch
und franzosisch sprechend, sucht Engagement. Chiffre 950

I ing&rc. Anfängerin sucht Stelle als 1. Lineare. In Lingerie* und Glfitterei bewandert. Zeugnisse zu Diensten, lahres-
oder Saisonsteile. Eintritt nach Belieben. Anna Bähler. Glä-
tenn. Engadinerkulm. St. Moritz. (932)

LIngäre, im Masclunenstopfen und übrigen Lingeriearbeiten
sehr gut bewandert, sucht Stelle, event, als Zimmermädchen.

Eintritt kann sofort geschehen. Adr. M. Widmer. Stras-
senwärters. Freienwjl b. Baden. (800)

Lingäre, einfache gesetzten Alters, im Maschinenstopien.
Flicken. Wcissnähen. auch Glätten bewandert, an selbständiges

Arbeiten gewohnt, sucht Vertrai ensstelle in kleinerem
Hotel-Restaurant pro Februar-März. Jahresstcllc bevorzugt.
Offerten R M. 1001. postrestante Nciichätel. (911)

LIngäre, tüchtige Tochter, welche gut nähen und flicken kann,
sucht Stelle in L/ngcne. Franz. Schweiz bevorzugt. Eintritt

nach Belieben. Gute Zeugnisse. Chiffre 88-1

Attention! Sei
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par i'admi-
nistration du journal; l'oubli de
cette formalite peut entrainer,
de grand retards.

Lingerie. Flcissjge Tochter sucht Stelle in Lingerie: wurde,
auch in den Zimmern mithelfen. Offerten an Sehne (»loor,

b. Präsident Müller. Baden. Ersparmsknsse. (S46)

Lingärc. I.. jüngere, tüchtig und zuverlässig, sucht per so¬

fort Stelle in grösserem Hause. Beste Referenzen. Oner-
ten unter Chiffre Z.B. 116 befordert Rudolf Mossc. Zürich.

(Z. 135 cpt.) 13281

Oberglatlerin. tüchtige, sucht Stelle. Luzern oder Tessin be¬

vorzugt. Chiffre 895

Zimmermädchen. 25 Jahre, deutsch, franz. und englisch spre¬
chend. sucht baldmöglichst Stellung. Gute Referenzen

Chiffre 899

Zimmermädchen sucht Saison- oder Jahresstcllc. Eintritt
1. März. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 901

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständiges, sucht lahresstelle
in gutgehendes Passantcnhotcl oder auch Saisonstelle.

Chiffre 922

7immcrm.idchcn. tüchtiges, sucht Stelle für sofort oder Fruh-
jahrssaison in besseres Hotel. Chiffre 920

Zimmermädchen. gewandtes, reinliches, sucht Fruhjahrssaison-
stelle im Tessin. event. lahresstelle zu baldigem Eintritt.

Chiff-e 868

Zimmermädchen. fleissige. brave Tochter, sucht Stelle, am
** liebsten in Passantcnhotcl. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 875

7immermädchcn. zwei, gewandte, suchen für die Fruhjahrs-
saison Stellen in gutes Hotel nach dem Tessin oder Genfer

s ee.Spnichenkundiff^ZeuKntsscz^^
Zimmermädchen, gewandt, sprachenkundig. mit guten Zeug-

nisscii, sucht Stelle. Chiffre 856

Zimmermädchen. Flinke Tochter, nur Deutsch sprechend,
"sucht ant 1. Marz Stelle im Tessin. Chitfrc 913

Zimmermädchen sucht Stelle fur Frtiluahrssaison in nur gutes" Haus, auch Jahresstcllc. Chiffre 9-19

Loge, Lift & Omnibus S&!£oncierce. 40 lalire. gut präsentierend sprachenkundig, langj.
Zeugnisse, tüchtig, solid und zuverlässig, sucht lahres-

oder Saisonstelle. Cluifre 939

foneterge. 31 lahie. toss gewachsen, sprachenkundig und^ bis dato in erstklassigen Häusern tätig sucht Sotnmer-
engagement. Interlaken bevorzugt, Chiffre PS8

foncierge. 4 Sprachen, mit prima Referenzen, sticht Som.ner-
Posten, event. Jahresstelle. Gegenwartig im Süden in

Stellung. Chiffre 824

fonclerge. der 4 Haoptsorachen machtig. mit prima Refe-^ renzen. sucht für Sommersaison passendes Engagement,
als Concierge event. Concerge-Conducteur. Chiffre 797

foncierge. 28jähnger gut präsentierender Mann. 4 Haupt-^ sprachen, beste Referenzen, sucht Stelle als Concierge.
Conducteur oder Nacht-Portier. Eintritt ab 15. Februar 1925.

Chiffre 850

fonclcrgc. 34 fahre, durchaus tüchtig, die 4 Hauptsprachen^ vollständig beherrschend (8 Jahre England), sucht sich zu
verändern. Frei ab 1. März. Chiffre 773

fonclerge-Conductcur. 31 Jahre, gut präsentierend, sprachcn-^ kundig, sucht Jahresstelle in Lugano. Event. Saisons eile.
Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 845

foncicrge-Condiictcur. der auch Atrofihrer, in den 40er lah-^ ren. sucht Stelle event, als Nachtconcicrge. .lahresstelle
bevorzugt Ch'ffre 882

fonciergc oder Conducteur. Schweizer. 35 fahre, deutsch.^ franzosisch und englisch spiechend. mit besten Zeugnissen.

gut präsentierend, sucht Stelle fur Fruhjuhrssaison oder
.lahresstelle. Chiffre 80S

fonclcrge ou Conducteur. 40 ans parlant les 4 langues,^ bonne presence, avec des mcilleurs ccrtihcats et refer,
actuel. en place dans saison d'lmer. cherche engagement pour
fin fevrier ou mars. Chiffre S49

£onciergc-Conducteur oder Conducteur. dreier Sprachen^ mächtig, anfangs der 40er Juhic. sucht Saison- oder lah-
resvelle. Chiffre 92S

£oiicieroo-Conducicur. jiingerer. sprachen gewandter, cncrgi-^ -scher. Lestempfohlener Mann sucht Stelle in guten Betrieb.
Hotel oder Kuranstalt. Eintritt jederzeit. Chiffre 917

f onductcur. cevvandtet. sprachenkundiger, sucht Engagement
auf Frühjahrs- oder Sommersaison. Chiffre 927

I Htier. 26 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch, französisch
und ein wenig englisch sprechend, sucht Stelle als Portier

in Frfihlingssaison. Chiffre 912

I ifticr. 23 lahre. der 3 Landessprachen mächtig, sucht Stelle
"" event, als Conducteur. Chiffre 871

I iitier-Chasseur. 24 Jahre. Deutsch und Franz., Vorkenntnisse
in Englisch, sucht Sommersaisonstelle. Zeugnisse zu Diensten.

"Chiffre 891

1 if tier oder Portier d'ütagc. deutsch, franz. und etwas engl.* sprechend, sucht Engagement ms Tessin für Friihjahrssai-
son. Gute Referenzen. Chiffre 889

Macht-Portier-Concierge 32 lahre solid und im Hotelfach
wohlerfahren, mit nur besten Referenzen und Zeugnissen

sucht Engagement. Tessin bevorzugt. Chiffre 842

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii
Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzelser werden nicht versandt

* Divers

Dortler. 26 Jahre, solid und arbeitsam, noch in ungekündig-r ter Stelle, sucht baldmöglichst Engagement in besseres
Haus. Chiffre 938

Dortier. Grosser, kräftiger Bursche, mit guten Zeugnissen,r sucht Stelle als Portier, event. Nachtportier. Sprachen-
kenntmsse Deutsch und ziemlich gut Franz. und Englisch. Martin

Senn. Hinterdorf. Wegeis (Luzern). (874)

Portier-Condiicteur, junger, solider Mann, deutsch, franz. undr englisch sprechend, sucht gute Jaliresstelle. Eintritt nach
Uebereinkunft. Chiffre 918

portier-Conducteur. 25 lahre. solider, fachkundiger Mann.r deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht Saison- oder
.lahresstelle im Tessin. Eintritt nach Uebereinkunft. Ch. 919aj Bains, Cave & Jardin

'loiirmler. masseur, doucheur. Suisse 32 ans. cherche place
dans hotel, ümiqiie, bain ou particulier. Mcilleures

references. Emile Kuser. Girael (Ct. de Vaud). (S36)

Elektriker-Mechaniker sucht sofortige Stelle für Zentrale und" Reparaturen. Prima Referenzen. Offenen an E. Buhlet,
Rue St. Francois 5. lläme. Lausanne. (955)

/Gouvernante, tüchtig in jedem Fach. 40 J.. vier Sprachen.
sucht Vertrauensposten. Chiffte 945

Hjlzer-Maschlnist-Elektriker. mit Heizung (Oelheizung) und
elektr, Anlagen, sowie in Reparaturen selbständig, sucht

Stelle auf Anfang März. In- oder Ausland. Chiffre 833

Kutscher, in den 20er Jahren, sucht Stelle auf März/April
oder früher als Omnibus- oder Luxuskutscher. Zeugnisse

zu Diensten. G. Bucher. bei Mathis. Lohnkutscherei. St. Moritz.
(847)

Tochter, gesetzten Alters, in Economat und Lingerie gut
bewandert, sucht Stelle: würde sich gerne noch in Etngen-

scrvice einarbeiten. Chiff-e 873

Tochter, zwei gebildete, suchen Stellen als Economat- oder
Etagengouvernante und Bureoufräulcin. Vier Hauptsprachen.

un Fach bewandert. Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 876

Tochter, seriöse, gesetzten Alters, sucht Posten für Früh-
jahrssaison in Economat oder Saal. Tessin bevorzugt.

Gute Zeugnisse. Chiffre 910

Bf
HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel. Safran 2738

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hotelier - Vereins

sucht für Sommersaison nach der Zeniralschweiz,
romanischen Schweiz, Engadin u. Berner Oberland:

10 Direktoren, Chefs de reception. Kassiere,
Sekretäre.

30 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner,
Commis und Saalkellner,

40 Chef3 de cuisine, Alleinköche, Chefs de par-
tie, Aides, Patissiers, Commis.

38 Concierges, Alleinportiers, Efagenporliers, Lif-
tiers. Chasseurs,

19 Casseroliers, Küchen-, Office-, Hausburschen,
10 Wäscher, Cavisie, Heizer, Gärtner, Schreiner,

Bademeister,
19 Gerantinnen, Sekretärinnen, Buchhalterinnen,

Kassiererinnen, ]

40 Gouvernanten, Buffeidamen, Barmaids,
70 Obersaaltöchter, Saal- und Saallehrtöchter,
15 Serviertöchter,
60 Zimmermädchen, Lingeren, Glätterinnen, Lin-

geriemädchen,
38 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen,

Kochlehrtöchter,
10 Wäscherinnen, Badmeisferinnen,
19 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

Anmeldungen für Frühjahrs- und Sommersaison
beliebe man jetzt schon einzureichen.

— Keine Plazierungsgebiihr. — '

Obersaal-Tochter
geaucht fur groaaei erstkl. Hotel io hollandischem Seebad fur die Saison

1925 (Mai-September). In Fiage kommen nur solche Bewerberinnen.

welche schoo mehrmals gleiche Stellung in ersten Häusern
bekleidet haben, gut repräsentieren, und selbständig auftteten können.
Offerten mit Zeugnis-Abschriften und Bild erbeten unter Chiffre

T K. 2415 an die Schweizer Hotel Revue* Basel 2.

Zu pachten gesucht:
Auf April dieses Jahre:

Hotel
mittleres

Jahresgeschaft, von luclit'gcn Fochleuten. Seit einigen

Jabren Leiter eines grösscicn Hauses der Ccn-
tralschweiz Gcfl. Oflertcn uolcr Chiffre P.L.2402
an die Schwelser Hotel »Revue, Basel 2.

HOTEL
(Sommer- und Winlersaison), in Graubünden gelegen,

ZU VERKAUFEN
70 Betten - Mittlere Höhenlage
Post- und Privat-Autoverbindung
Objekt vo tz ü g 1 i ch erhalten!

Gefl. Anfragen befördert unter Chiffre S. R. 2401 die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2 2401k

Elektrisch betriebene Kältemaschinen

.\UTOFRIGOR

Autofrigorkuhlanlage im Hotel Schweizerhof Luzern.

besonders geeignet für:

Hotels und Restaurants

$mMUH
Kennen

Sie unsere
neue Toilette
„Celerina"?
Billiger und schöner als

Feuerton 1

Besser und haltbarer als
Fayence!

Wunderbar weicher Glanz und rein
weisse Glasur.

Nur in „A" Klasse
Spezialfabrikat mit eingebrannter

Schutzmarke

^ \ \
Tel.SeI.82« ZURICH Sihlquai75

Telephon 2650 LUEEMM (jölerslrasse?
Nur beste Schweiz. Patentarma¬

turen und erstklassige
Standardmodelle.

Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

BO^iER

vFRERES>

SWISS CHAMPAGNE

v
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fontte in IltT'l Heuehitel

EXPOSITION DE BERNE 1914
mEdaiue D'OR

avec felicitations du Jurr

Seifen, Spezialselfen,
Seifennudeln, Kochseife, Seifenmehl

Schmierseife
liefern vorteilhaft

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental

Goldene Medaillen Basel 1921 und Luzern 1923. 190

Versilberung von Bestecken etc.
seit 20 Jahren, nach Chrlstoffelmanler

VERNICKLUNGAuffrischen aller Metallwaren.
Albert KC*1, Seefeldstr. 11, Zftrlcb. 202 K

5367

Kursaal Interlaken
sucht für Saison 1925

folgendes Personal:
Gouvernante g£n£rale, welche grossen Betrieben
gewachsen ist; Buffetdamen, Buffetvolontfirln,
Concierges, Orchesterdiener, Programmler« Lesesaal-
dlener* KaffeekSchlnnen, HaushaltktichIn, Ser-
vlertBditer, Office- und Küdienmfiddien. — —
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo (sowie unter
Angabc der Sprachkmntnisse fur das Servicrpersona') bis
spätestens 25. Januar 1925 zu richten an: Sekretariat
des Verwaltungsrates der Kurhansgesellsdbaft
Interlaken^ A. - G. - Postfach 2243, Interlaken,

Zu verkaufen:
In bester Lage auf dem Kerenzerberg, an der direkten
Automobilstrasse ins Bündnerland, ein sehr gut frequentiertes,

bestbekanntes

HOTEL
mit 70 Fremdenbetten, Elektrizität und Wasser, grossen Ge-
sellschaftsraumen und Gartenterrassen, geräumiger Garage und
Stallungen, grosserem landwirtschaftlichem Umschwung mit dazu
gehörigen Gebäuden. Saison .* Mai bis Oktober. Daneben starker
Passantenverkehr, Ausgangspunkt zahlreicher lohnender Touren.
Ausserordentlich gunstige Gelegenheit für tüchtigen Hotelier.
Reflektanten wenden sidi an das Advokaturburcau Dr. jur«

O. Kubll, Glarus.

Direktion
Hotelierssohn, 32 Jahre,
deutsch, franz. und^engli

mit prima Referenzen erstklassiger Häuser,
lisch, sucht leitenden Posten, eventl. mit

fachkundiger Frau. Saison- oder Jahresstelle. Gegenwärtig an det Recep-
— Offerten unter Chiffre G.H*tion eines Luxushotels tatig.

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
2411

Die alte Stammfabrik von

(ehemals sogen. C a f 6 - E x t r a k t)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen a Vi» I» 21/j,
5 nnd 10 Kilos Brutto and in grossem Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten Caf6s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Röst-Cafä-

Mischungen von 104

Löwen-Cate u. Haushaltungs-Caf6
(Marke gesetzlich geschützt)

Pfc 104

Zu bexieben in den meisten besseren Handlungen:

Gustav Himpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Cate. Tee und Cacao
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Die schallsichere Telephon-Kabine ,PHONIVOR

Pat. im In- und Ausland

in einfacher und komfortabler Ausführung

schalldicht
staubfrei

hygienisch
solid und bequem

ohne Polster
Zahlreiche glänzende Referenzen

GYGAX & LIMBERGER
ALTSTETTEN-ZÜRICH

Schweizerische Eidgenossenschaft

SUilei
(5. Elektrifikations-AnBeihe)

a) zur Konversion der am 1. Februar 1925 fälligen 572% Kassenscheine der Schweizerischen Bundesbahnen, 1920,
von Fr. 76,055,000.- und der per 15. Juni 1925 gekündeten 3'/s % Obligationen der Schweizerischen Nord-Ost-
Bahn, 1895, (Rest Fr. 4,981,000.—);

b) zur Deckung der Ausgaben für die Elcktrifikation der S.B.B, und andere Bauten.

Diese Anleihe wird, wie die übrigen Anleihen der 5.B.B., direkt von der Schweizerischen Eidgenossenschaft
konlrahiert.

ElfliSSlOnskurs für Konversionen und Barzeichnungen : 98% — Rückzahlung: am 1. August 1936.
Verzinsung: 5% per Jahr (Semester-Coupons) — Rendite: S,30% — Einteilung: Inhaber-Titel ä Fr. 1000.-
und 5000.- — Zeichnung gegen bar: Liberierung vom 2.bis 28.Februar 1925.

Konversions-Souite: Fr. 20.— per Fr. 1000.- konvertieites Kapital für die 5lh °/o Kassenscheine der S. B. B 1920, (Kursdifferenz)
Fr. 24.40 per Fr. 1000.— konvertiertes Kapital für die 3';s u/o Obligationen der N. O B., 1895, (Fr. 20.— Kursdiffer nz T Fr. 4.40 MarchzinsJ
Die 51'? °/o Kassenscheine der S.B.B., 1920, sind Ohne den Coupon per 1. Februar 1925, die 3'/s °/° Obligationen cer N. O. Brl895, mit dem
Coupon per 15. |un .1925 einzu'iefern.

Konversionsan meidungen und Zeichnungen werden vom 22.bis 23. Januar 1925, m ttags, en'gegengerommcn bei
sämtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die auf dem ausführlichen Prospekte als Zeichnu ig3stellen aufgeführt sind..

Bem und Basei, den 21. Januar 1925.

Kartell Schweizerischer Banken. Verband Schweizerischer Kantenaifeanken.
jlllllllllllllllllllllllllllllülllllllllllllllllllllülllHllb.

Chef - Saucier
gewandter Restaurateur, zum Eintritt nach Ucbcrcinkunft gesucht.

Jahrcssteile. Haus i. Ranges. Gute Zeugnisse sowie Referenzen
erforderlich. Offerten einsenden an K. B., Posl'ach Nr. 21115, Zunch i.

%ll!IIIIIIIHIIIIIIIIIIl!lllllllllllll!lllillllllllllllllllll''

Hotel-Direktor
anfangs 50er, sucht Arbeitsfeld, eventuell mit Interesse-E'nlage von
Fr. 30—40,000.— in rent. Hotel. Kauf oder Pachtweise Uebcrnahmc
eines kleineren Hotels oder Weinrestaurant nicht ausgeschlossen. —
Gefl. Offerten unter Chiffre D. D. 2429 an die Schweizer Hotcl-Rcvuc,

Baset 2.

Zu verkauten:
Nur aus Gesitndlieitsriteksichten
kernklirre n /.freies ersik lässiges

Tüchtiger Fachmann
mit kleinem, eigenem Geschäft, sucht Stelluni* als

Chef de Service
Oberkellner oder sonstigen Vertrauensposten. In Küche, Bureau
und Service bestens bewandert, 34 Jahre alt, 4 Hauptspracfccn.
Gefl. Offerten unter Chiffre G. R. 2428 n/t die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Zu pachten gesucht:
HoteB oder Pension

von tüchtigen, solventen Fachleuten au* FruVanr. — Offerten crbclco
unter U. D. 2431 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 23

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPARE1L AUTOMATJQUE BREVETE

..FRIGOMAX"

Economie - Propret6 - SScurite

Speciality pour
chaque branche de 1'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

an sehr verkehrsreichem Bahnhof

in gut bevölkerter 1 ttü-i-
strieeeeend c:t 126 000 Fr. lah-
res- und 15—17 HÖH Fr Logc-
ments- und Mietseinnahmen
zeigend, itehr schönes,
nachweislich rentables und noch
fnrererbares Geschäft. P<*<*is

3U0.00Q Fr bei 50-70 r:00 Fr
Anzahlung

Rosenbcrgcr-Grahlier. R imans
horn. 2119s

Zu verkanten in Frankreich.
Nähe von Oienn kleines sehr

gut geltendes 5373

-45 Betten. Nliähriger Mietvertrag.

Miete Fr. 2200.— jährlich
(franz. Franken). Nötiges
Kapital 15—20.UFO schweizer Franken.

Schreiben miter T 10102 I.
an PuhÜcltas. Lausanne.

On cherche ä renrendre datis
lucaÜ.e imnortante. en Suisse

romande

PETIT CAFE
nvant bonne clientele. AJresser
ofircs soMs" F. 1540 I.. PuhM-

cites Lausanne. 5374

Hotel
zu verkaufen
Bestbeknnntes rentable^ Hotel
gut erhalten, in betriebdertij.
Zustande 43 Betten, gut gelegen.

samt Mobiliar billir zu
verkaufen Offerten sub F H
2433 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2 2-M0k

Hotel oder
Pension gesucht

von tüchtigem, erfahrenem Hotel

ier-Ehe paar: deutsche oder
trauz. Schweiz Oiferten unter
Chiffre G. N. 23') I an die
Schweizer Hatel-Rcvue. Basel
2. 23») Ik

Emil Eigenmann
Succ. <S«

Zürcher tj Zotlikofcr

Toile Etamine

Guipure y Tülle

Tapis et couvre-lits

ST-GALL

Zu verkaufen:
Ho!@l°Pension
mi ca. 45 Fremdenbetten, in erhöhter Lage, mit prächtiger Aussicht
auf den Vierwa'dstäitersce und auf die Stadt l uzern, ist Umstände
halber zu verkaufen. Grosser Park, NutzJand mit Scheune, Neben-
gebaude und Garage gehören zur Liegenschaft und die Hypotheken
sind fest plaziert. — Näheres unter Chiffre OF. 6072 Lz. durch

Greil Füssli-Annonccn» Luzern. 4S74

GALERIE
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

GALERIE
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

COUTELLERIE INOXYDABLE
A MANCHES BLANCS ET NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTE PREMIERE QUAL1TE:
COUTEAUX DE TABLE A FRS. 37.50 LA DZ.

AFROMAGE „ „ 32.50 „ „

LA MEILLEURE QUAL1TE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES USINES A SHEEFlELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

Vertrauensstelle
Ges.-haflstüchtiges, gut präsentierendes Fräulein gesetzten Alters,
im Hotel- und Restaurationsbetrieb praktisch erfahren und selbstand-g,
sucht Vertraue umstelle als Gerantln oder Slütre in gutes Hotel,
besseres Restaurant oder lea-Room. Heste Zeugnisse als langjährige
Direktrice Offerten unter Chiffre H. I 2426 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

A.-G. Höbelfabrik
Horgen-Giarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
W

WJELiTI Cie.
Vins Fins, Hilterfingen (Lac de Thoune)

Ag-enee generale et depöt de:
Leopold Piadepouzau

Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

Eugöne Clicquot, Reims 202

Zu verkaufen krankheitshalber
nachweisbar gut gehendes |

Hotfei
mit 17 Fremdenbetten. Restaurant.

Speisesaal und grossem
Vereinssaal zum Preise von Fr.
170.000 Anzahljng Fr. 30.000.
Der Vereinss ui1 ist vom 1. Okt.
bis 1 Anri' Samstag und Sonntag

immer besetzt. Das f.hiekt
befindet sich an erster Lage
einer kleinen Stadt mit ca.
20.000 Fjn wohnen Nachweisbar

grosse Umsatz und Rendite

Offerten inrer Ch'ffre JH
8032 S an Scllweizer Annoncen
A.-G Schaffhausen. 24IS

Junge Toshter
mit Sekundär- n. Handelsschul-

Bildting 53G9

auf Hotelbüro. Es werden
bescheidene Ansprüche gemacht.
Offenen unter Chiffre P 443 Gl.

an die Publicitas Glarus.

Auto
geschlossen od offen. 6 PI..
Marke NAG. Berlin 20 HP.,
guter Steiger sehr komf.
passend für Stadt und Land auch
für Hotel, sehr billig wegen
Nichtgebrauchs zu verkaufen.
Anfragen an Herrn Bill. Ouai
des Bergucs /, Gem. 5370

P C0533 X

II mottle a Geneve

Hotel de 60 chatnbres au cen¬
tre de- affaires. 5371

Pension ü'Etringcrs. 33 chatnbres.

situation exceptionnelle.
Cause de sanre pour sc retirer
des affaires S'ndresser Regie
David 7 R Mt-Blanc. Genfcve.

GESUCHT:
Selbständige, tüchtige, spracbenkundige

Obersaaltochter
auf aofangs März in erstklassiges Kurhaus der Zentralschwciz.
Fixer Monatslohn Fr. 203—300 nebst freier Station. Offerten
mit Zeugnis ncbit Photo erbeten unter Chiffre 7. 2420 an

die Schweizer Hotcl-Ret ue. Basel 2.

Keine andere
N EL - E INRICHTUNG wird Sie so befriedigen und Ihnen so
vorzügliche und mannigfaltige Dienste leisten wie die Pat OEL-
FEUERUNG „FULGUR" in Ihrem Kochherd oder Zentralheizungskessel.

Zahlreiche Referenzen über ausgeführte Anlagen. Auskunft,
Offerte und Ingenieurbesuch kostenlos und unverbindlich. — Paul

Remand, Oel-Feucrungen „Fulgur", Lenzburg- 546

Grosses Berghotel mit Restaurationsbetrieb sucht für die
Sommer-2a:son Mai-Ende September äusserst tüchtigen,

erfahrenen

Küchen-Chef
ßafissier - Entremetier

Bureaufräulein
Anmeldungen mit nur prima Referenzen finden
Berücksichtigung. — Offerten unter Chiffre D. R. 2425 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kiicli enge räucherte

Fr. 5.— per Kg. versendet
.1. Thalmami Metzger. Murten.

0 F 2237 B. -4S72

Oiferiere naturreinen

Jahrgang 1923 Muster zu Dien¬
sien. 4si73

E. Mörtfdi. Landwirt. Meilen
(Zürich). (Ü. F. c. 52403 Z)

A remetfre
Hotel - Pension - Restaurant de
saison. de 80 lits. dans ioiie
localite de la Haute-Savoie. ä
16 kms de Geneve. 8 kins d'An-
nemas^e. Vue nanoramiuue im-
nrenable. Bonne clientele.
Fonds de commerce: 95 060 frs.
francais. Long bail. Affaire ires
interessante. S'adresser Rochat-
Burdin. 23 Coiifederatoin Ge-
neve. 2424 s

ca. 800 m ii. M.. ca. 20 Mi-
nut. von Verbindungsbahn.,
sehr sonnig u. \\underschön

gelegenes 5372

Castas mit Pension

ca. J0 Betten und Wirt-
scliaf.s-lin ciliar für ca F'O

Personen

zu verkaufen.
Feltr nässend fiir Ferien-
Heim oder Kolonie. Anzahlung

mind. 25 Mille.
Auskunft um Nr 360 Theopliil
Zollikoter & Cie.,' Liegen-
scliaftsbureau. St. Gallen.

Selbstproduzent offeriert

Sa. Tafelbutter
von 2—10 Kg. ä Fr. 6. ID. lerncr

Magerkäse
salzreif, von 5 Kg. an. ä Fr.

1.20.

Charcuterle vaudolse
extra : Saucisscs au loie ä Fr.
-1.30. Saueisses ä Fr. 5.50 ner
Kg., franko. Reduzierte Preise
bei Abnahme von mindv.--.iens
20 Kg. oder regelmässigen Be
ziizen. G. Gerber. ..l.e Chä-
et". Cudrelin 0 (Waadi).
F. Z. 8 N. 2404

Englisch in 30 Stunden
zeliiflz tnrechei lerit mal aacb
iatereisinter cid lelcbtfaialichai

Methode dirch briefliches
Fernunterricht i«k

Erlole Einst. 800 Relereues.
Soezlilicbule IBr Englisch

„Biold" Ii Lixara 8«.
Proioelrt seeea Rflcknorto.

Kochlehrling
Für Jüngling, gesund und kräftig, mit Sikundarschutbildong, aus guter
Familie, wird per Frühjahr passende Stelle in nur erstklassigem
Betrieb (Jahresstelle) gesucht. — Gefl. Offerten an den Beauftragten.*
H. Lütsdig, Hotel goldenes Kreuz. Erlenbach am Züricbsec«

Iii verkaufen oder zu vernadifen
an erstklassigem Winter- und Sommerkurort des Berner
Oberlandes, Hotel mit Restaurant, b5 Betten, Jahres-
geschäft. Erl. kapit. für Käufer 25,0C0.— Fr. Offerten
unter E. E. 2421 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Feuerfestes PORZELLAN
in erstklassiger Qualität bei
Schwabenland & Co., ZOrich

Verkaufe zu Fabrikpreis weisse feine

Aelüieinen
für Bettücher io Ia. Qual. 150, 160 uad 180 cm. breit, per m zu Fr 5.—,
5.70, 6.70, 6.90 uad 7.60. Sehr günstige Einkaufsgelegenheit für Hotels.
Muster zu Diensten. Frau Emma Wintcrhaltcr, Tcufencrslr. 120,

St. Gallen C.

Tüchtiger, seriöser
ConciG ge

Schweizer, gesetzten Alters, solid und sprachgewandt, sucht auf Frühjahr

Dauerposlen in nur erstes Haus. Langjährige este Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Gefl Angebote erbeten an J. R., postlagernd,

I OZCll.

Zu verkaufen:
TägUeh10.2G Lt. feinsten Zentrifugen-Rahm
Offerten unter Chiffre OF. 37 Ch beföidern Oreli Füssii-

Annoncen, Chur. 4867

OsfiscBiweiser
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschwelz. landwlrtschaftl.
Genossenschaften (V.O.L.O.) Wlnterthur
Lag-erkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
121


	

